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Zeitschrift für oldenbnrg ische Gemeinde - und Landes - Interessen.
Oldenburg, Mittwoch, den 6. November 1W1. XXXV. Jalirqauir

_ Hierzu zwei Beilagen.
Karten der Justiz.

" Oldenburg, 6 Nov.
E» ist eine beachtenswerte Erscheinung, daß i» neuerer

Zeit die dramatischen Schöpfungen sich mehren, worin scharfdie Tendenz zum Ausdruck gelangt , daß die Justiz durch
Aufrollen der Vergangenheit , durch Frage» und Feststellungen,die nicht zur Sache gehören, Unbeteiligte in schweres Unglück
bringt, und daß Protest zu erheben ist gegen solche nicht
gebotene Härte . Man must im Theater den donnernden,
einmütigen, demonstrativen Beifall des Publikums hören nachden Stellen , die das schonungsloseAufdcckeii des längst Ver¬
gangenen, schwer Gebüßten geißeln. Dann sagt man sich:Tic Worte , die der Dichter dem Darsteller in den Mund
lcgt, entsprechen weit verbreiteten, starken Empfindungen,lind solche StimmungSsymptomc sind nicht zu unterschätzen.Ter Politiker und der Staatsmann können daraus Lehren
ziehen . Als die lex Hcintze die Gemüter bewegte, als der
Kunst und der Littcratur die bekannten EinzwüngiuigS-
Paragraphcn drohten , da erhob sich eines Abends im
„ Tcntschcn Theater "

zu Berlin nach der Szene dcS Marquis
Posa „ Geben Sie Gedankenfreiheit ! " ein geradezu elementarer,
minutenlanger Beifallssturm . . . .

Achnliche Kundgebungen ertönen im „BerlinerTheater " ,
wenn in Paul Lindaus „ Nacht und Morgen " die Fraudes Verdächtigten sich in flammender Ncdc verwahrt gegendas übereifrige Eindringen der Justiz in das Privatleben,
und wiederum fand die Zustimmung den kräftigsten Ausdruck
bei der jüngst stattgchabtcn öffentlichen Aufführung eines
französischen Schauspiels in demselben Theater : „Die roteRobe " von Eugdne Brieux . TaS Stück behandelt das
Strebertum französischer Richter ; cS zeigt, wie den Richtern
die Sehnsucht nach dem roten Amtsklcid des Präsidenten als
das Höchste gilt , wie dem brennende» Ehrgeiz , zu avcnicicrcn,
Mcnschenschicksalc gleichgültig sind, und nur der „Fall "

, als
ein Mittel, durch seine möglichst geschickte Behandlung Karriere
zu machen, in Betracht kommt. Eü ist eine wohl übertriebene
Anklage gegen das französische Gerichtswesen ; vielleicht aber
sind wir Deutsche geneigt, an Ucbcrtrcibung zu glauben , weil
die Personen , die in der deutschen Justiz ihres Amtes walten,
einen so großen und verdiente» Ruf der UcberzcugunaStreue
genießen. Darum hat auch die Zensur das Stück für die
Ausführung sreigebcn können — zwischen den Richtern , wie
sic Brieux schildert, und deutschen Richtern läßt sich kein
Vergleich ziehen. In persönlicher Hinsicht ist unsere Justiz
unantastbar . Aber — es ist manches in dem Stück, das
gegen das System , gegen das Gerichtsverfahren sich
wendet , und da wird ein wunder Punkt der
Kriminal -Justiz aller civilisicrten Länder berührt . In einer
gemäßigten, nationallibcralen berliner Zeitung lesen wir:
. . . . „ Solche Richter haben wir Gott sei Dank nicht, aber
solche Verhältnisse habe» auch wir ! Leider ! Auch bei uns
wird vor der Oeffcntlichkeit seitens der Richter gelegentlich
jedeSünde offenbart , die gesühnt ward und vergessen bleiben
sollte , da ja ein Fehltritt den Menschen nicht zum schreck¬
lichsten aller Schicksale, zu dem lebenslänglicher Verachtung,
verdammen darf .

" Im Schauspiel wird die Frau eines
unschuldigVerdächtigten von ihrem Manneverstoßen, nachdem
dieser erfahren, daß sie vor einer Reihe von Jahren eine Be¬
strafung wegen Hehlerei erlitten hat. Tie „ Findigkeit " dcS
Untersuchungsrichters gräbt dies Vergehen der Vergangenheit
aus . Um die Frau , die sür ihres Mannes Unschuld cinstcht,
zu „ charakterisieren", um sie milverdüchtig zu machen, wird
die Vergangenheit hcrausbcschworcn. Die verzweifelte Frau
rächt sich durch Ermordung dcS Untersuchungsrichters . DaS
ist eine Zuspitzung, die glücklicherweise mehr der Forderungder Bühnenwirksamkeit, als der Wirklichkeit entspricht. Nein,
diejenigen, die durch eine unnötige Härte der Justiz —
übrigens kann man dabei ebensowohl gewisse Verteidiger im
Auge haben, die einen unbequemen Zeugen zu diskreditieren
trachten, — oft sür immer geächtet sind, deren LcbcnSglück
dahin ist , gehen zerschmettert hinweg und tragen still ihr
Leid . Mußte man doch nach manchem großen Prozeß , der
in neuerer Zeit stattsand , die Frage auswerfen : Ist cS wirk¬
lich notwendig zur Ersorschung dcS ThätcrS , zur Führungdes Schuldbcwciscs. daß dieser oder jener an der Tbat Un-
beteiligte, vor peinliche oder gar kompromittierende Fragen,
außerhalb der Sache liegende Fragen , gestellt wird ? Hatdies Eindringen auch nur um einen Schritt die Sache ge¬fördert? Werden nicht mitunter Zcngcn derart „ durch¬
leuchtet , als ob sic die Angeklagten wären?

Welcher Dcsnchcr der GcrichiSsälc cmpsand nicht schon
tiefes Mitgefühl bei den Scclcnqnalen eines Zeugen , der in

die Lage kommt , in öffentlicher Sitzung eine Vorstrafe ^» !!,zü¬
gelte » , die er vor vielen Jahren vielleicht erlitten ? Wir
sahen einmal einen solchen Mann ; sein nettes , sauberes
Aeußcre deutete aus geordnete und glückliche Verhältnisse.Nie werde » wir den Anblick vergesse» , den der Zeuge machte,als der Staatsanwalt ihn nötigte, sei» Strafregister , Punkt
sür Punkt , anfznzählcn ; er that cS mit gebrochener Stimme,und als er zurncktrat, da lag in seinem bleichen Gesicht ein
Ausdruck tiefer Verzweiflung.

Die Justiz sei streng, sei unerbitllich. aber sie brauchtnicht grausam zu sein . ES sind noch Bräuche im Justiz-
wesen , bei uns wie im Anstande , die an finstere Zeiten erinner ». Hinweg damit ! Jeder neue Anlaß , jede neue An
rcgnng , und wäre sie ein Bühnenstück, mag zu erwägen
geben, ob cS nicht an der Zeit ist, die bessernde .Hand an
das Gerichtsverfahren anzulcgcn, diejenigen Acndcrungen zubewirken, die den Grundsätzen der Humanität entsprechen.

Arttnlrreich macht Ernst.
Nicht lange hat die Wißbegier über daS Ziel der jran-

zösischcn Flotte i »i Konflikt mit der Türkei sich gedulde»
müssen , das so sorgsältig gehütete „Staatsgeheimnis"
ist am Tage : Tie drei Häfen der Insel MNtilei,e sind
vom Admiral Eaillard ohne Widerstand besetzt wor¬
den . Von dem Zeitpunkt dieser Besetzung an sind alle
Mitlclmccr-Müchte interessiert an der weitere » Entwick¬
lung der Tinge . Zunächst : was wird Italien thun?
Nach Mitteilungen, die der „Nationalztg." zugehen , dürstedie italienische Schiffsdivision sich bei der Insel TencdoS
befinde », einem geeigneten BeobachtiingSposte » sür die
Vorgänge bei der Insel Mytilenc, dem alten Lesbos . Ta-
nach hätte also Italien bereits Gelegenheit gehabt, sichvon der prompten Ausführung der Ordre zu überzeugen,die dem Admiral Eaillard auf den Weg gegeben war.Ter Telegraph meldet bisher nichts von der Verwirf-
lichnng der düstere » Drohung der „Tribniia" :Jtalie » könneeine Besetzung von Mhtilcne „nicht ruhig mit mischen " .Außer eniem italienischem ist auch ei » rnglischeS
Geschwader unterwegs. Einer pariser Privatmitteilnngzufolge wäre eine Ein Mischung Englands in den
sranzösisch - türkischcu Streit nicht ausgeschlossen.Wir möchten bezweifeln , daß England zu seine» süd¬
afrikanischen Sorgen sich im gegenwärtigen Augenblickeine neue , viel ernstere ausladet, denn die Erinnerung andie Tcm1>ligi»ig von Faschoda ist in Frankreich nochfrisch, und es bedürfte nur eines geringe» Anlasses , » inden Zorn der Republik gegen England hell aiisloder» zumacken Italien , Englano und Griechenland — da - stolzeLand der Hellenen hat sich zur Entsendung von vier
Kriegsschiffen anfgeschwungcii — müssen sich schon darin
finden , das „Publikum" bei diese» Vorgängen ans dem
Welttheatec abzngebe » . Mitspieler ist aber vermut¬lichRußland, dessen Mittelmeer-Geschwader gegebene»Falls de» Verbündeten unterstützen soll . TaS Ausrollender orientalischen Frage durch Frankreich — »ach der
langen Reihe von Vedingnngcn zu schließen , deren „rück¬
haltlose Erfüllung" die sranzöscschc Regierung in Kon-
stcmtinopel fordert, will Frankreich ganze Ordnung schas¬sen — geschieht zweifellos im engsten Einverständnis mit
dem Verbündeten. Tic finanziellen Forderungen Frank¬
reichs treten ganz i » de » Hintergrund, diese zu be¬
willigen, war der Sultan „schweren Herzens" bereit ; n » n-
mehr liegt der To » auf den politischen An¬
sprüchen, und da? verleiht dem Konflikt einen weit
ernsteren Charakter, als man ihr bi- jetzt selbst in unseren
amtlichen Kreisen bcigctegt hatte. Was »un immer ent¬
stehen mag, wir hegen die Hoffnung , daß sichTeutscl >-jand in keiner Weise , auch nicht als Vermittler, in diese
Verwicklungen hincinzlchen läßt!

Tie letzten Tepeschcn über den französisch - türkischen
Konflikt lauten:

Paris, 5. Nov . Tic Negierung erhielt heute »achniittagein Telegramm , wonach die Tiviston deSAdmiralsEaillard
heute früh vor Mytilcne eingetrofscn ist.AiiS Paris wird weiter gemeldet: Ein um 0 Uhr 80 Min.
morgens auf der Insel Mytilene aufgegebciie- Telegramm
besagt, daß die drei Häfen der Insel von der ExpeditionCainard ohne Widerstandbeseht worden sind.

Admiral Eaillard meldet telegraphisch sei» Eiiilrcffc» vor
Mytilene . Einzelheiten werden nicht angegeben, doch istr« wahrscheinlich, daß der Admiral drei Häfen der Insel be¬
setzt und die Zolle mit Beschlag belegt havc. E « ist weder die
Rede davon, die Zölle von Smyrna zu beschlagnahmen, nochdie Aktion ans andere Inseln deS Archipels auSzudehnc» ;weitere Maßregeln sollen ergriffen werden, sallS der Sulla»
nicht nachgicbt. Admiral Eaillard hat in dieser Hinsicht eine
gewisse AktionSsreiheit.

Nach einer Meldung a»S Rom soll bei der Insel Tc»c<
doZ ein italienische « KricgSgcschwadcr emaclreffcn

sein , um die Vorgänge bei der Insel Mytilene zu beobachten.
Kvnstantinopcl, 5. Nov . Ter französische BolschaslS-rat Bapst lieft der Pforte eine im entschiedenste» Tone ge¬haltene Mitteilung zugehen, das, er angesichts deS Verhallensder türkischen Regierung gegenüber den französische»Forderungen, das den Grund zum Abbruch der Beziehungen

zwischen der Pforte bildete, inmmchr n» Aufträge seiner Re¬
gierung die rückhaltlose Ersüllung folgenderVedingnnge»fordern müsse : Offizielle Ancrkciiniing sämllicher Schulen vo»
ReligioiiSgcnosscnschasleu, die unter dem Schutz Frankreichssiehe » oder von sraiizösischerNationalität sind, Anerkennungsämtlicher sraiizösischerSpitäler und ihrer Tcpcndcnzc». Er¬
mächtigung zili » Wiederaufbau der gelegentlich der armcnischenUnruhen vo» lAch/mi zerstörte» Schulen »nd der andere»
ähnlichen Anstalten . Anerkennung des neue» chaldäischenPatriarchen . Tie Mitteilung schließt mit der Erklärung , daßweitere Winkelzüge »»zulässig seien.

Der südafrikanische Hrieg.
' Oldenburg , 0 . Nov.

lieber die Niederlage der Engl ä » der bei Ber-
kcnkaagte i » Transvaal enthält eine ne ne DepescheK itcheners vom I . November nähere Eiiizclheiteii . Siebesagt , daß Vensons Kolonne das Lager nördlich vo»Bethel am R>. Oktober bei Tagesanbruch verließ und »achBrugsprnit marschierte . ES verlautete, daß die BurenVerlenlangte besetzt hielte » , wo sie ein Lager ansznscklage»beabsichtigten . TaS Wetter war feuclit und stürmisch , derFeind wurde während des Marsches mit Leichtigkeit jern-nehalte» . Verkenlaaglc ivnrde um I Uhr nachmittags be-
setzt . Tie Nachhut mit zwei Geschützen wurde unter Be¬
deckung von einer Schwadron Kavallerie innerhalb - chiffi-weitc vom Vnreiilager ausgestellt . Ein Angriff der Burenauf eine Flanke der Nachhut ivnrde zin 'üclgeschlage».Hieraus führten die Bure» , gedeckt durch daS wellige Ter¬rain , eine llmgehuugsbewegmigans »nd griffe » de » Berg-lainm an , aus welche» , die Geschütze standen InfolgedcS starken Sturmes , Regens und Hagels im Rucken wurdeder Angriff nicht eher hemerkt , als I' is die Bure» sicheiner Stellung aus dem .namin innerhalb kurzer Schußweite der Kanonen beinäclitigl hatte» , deren Begleit », » » »scliast und Pferde sic nirderschosscn . Oberst Venson undOberst Guineß siele» beide bei de» Geschütze» . Jnsolgegleichzcitigc » Angriff» aus das Lager wurde keine »ei,iiciiSwcrlc Verstärkung » am der Stellung ans dem Berg-kämm gesandt . Tic Buren waren jedoch nicht im staube,die Geschütze sorlziischaffc » . Ern als eine britische Ambii-tanz aus dem Gescchtoselde erschien , schassten die Vit-reu. durch dieselbe gedeckt, die Ge sch » he fort So¬dann zogen die Buren sich ans welle Entsernnng zurückund unterhielten während der ganzen Nacht des :tl . Okt.vereinzeltes Feuer, machten jedoch weiter leinen Angriffaus das Lager. Tic Buren haben zweifellos schwere Per-Instc erlitten ; näheres darüber ist jedoch noch nicht be-laiiiit. Kommandant Oppermann ist gefalle » . EhristlanBotha ist verwundet.

Wie » och eine besondere Depesche ans Pretoria wie¬derholt. schassten die Buren die beide » zu der Nachhutdes Oberste » Venson gehörige » Kanone » mit jich fort.(Also hat Kitchener in der Aniiahme, die Geschütze wür¬den wledercrlangt, sich gründlich geirrt . )Eine weitere DepescheKitcheners ans Pretoriavon , >1. November meldet : Fr euch berichtet vom 2. Nov ..das , er gegen Fon che , Mhbnrg und Wcssclo mitungefähr IM Mann zwischen Barllh East und Rhodesoperiere; im übrigen sei die ganze Kapkolonie östlich vonder Wcstbahn gesäubert. Ein oder zwei Burennbteilnngen,von denen jede aus 20 oder : >0 Mann bestellt, ziehe » ziel¬los »mlicr . Frcuch sandte zwei wolvnncn ab, die sie ver¬folgen solle » , van Tcveiltcr und Botha mit I .' ioMann überschritten die Eisenbahn bei Victoria Road undrücke» ln westlicher Richtung vor, nachdem sie von zweibritischen Kolonnen verfolgt worden sind ; sic verlorenviele Pferde.
Aus Halifax wird gemeldet : .

'100 Man» der königl.Artillerie 's,,it sechs Maxinigeschützen gehen in diesemMonat von hier » n ch S ü d a fr l k a ab. Lte werde » durcheine Abteilung von Vcrmnda ersetzt . (Siehe nnch dieRubrik Ausland, England >

Mit 'Mkr LlUieslikl 'ichl.
TrilUchkS ffirlkt.

— Der Kaiser hörte gestern die Vorträge de » Gcncral-
mnjorS Gras b. H iilscn - Häselcr und des General « Freu
Herrn v . d . Goltz.- Tie Kaiserin hat aus eine GclmrlstagS -Glück-
wmischadresse den Nettesten der berliner Kansinannschast ineinem längeren Schreiben gedankt.— Tas deutsche Schulschiff „ Charlotte " ist inJassa cingcirosscn. Prinz Adalbert von Preußen begab
sich mit de » Kadetten nach Jerusalem.



— Durcki die Zeitungen ging vor kurzem die Nachricht,
vag König Eduard eine Einladung Kaiser Wilhelms
zur Jagd »ach springe angenommen habe . 2öic die „ D . W . "
nun aus sicherer Quelle cnahri , bestätigt sich diese Miiicilung
kcin cswcgs Ter englische Herrscher bat gar keine Ein¬
ladung erhalten und wird auch nicht in springe erwartet.
Ties in nicht etwa mit Rücksicht aus den GcstiiidheitSzustaiid
des Königs geschehen . Tic Richtigkeit des TcmentiS,
wonach die Meldung von dem angeblichen Kehlkopsleidcn des
britischen Monarchen aus Ersindung beruht , sicht ausser
Zweitel und gehl auch aus dessen Verhalten hervor . Tie
kürzlich gehaltenen Rede » des Königs beweisen deutlich , daß
von enicr Erkrankung an Kehlkopfkrebs nicht die Rede sein
kann.

— Einheitliche Postwertzeichen werden vom
l . April 1902 ab sür das Gcsamlgetiek der Rcichspostvcr«
waltung und der ivürll cm belgischen Poswcrwallung
zur Verwendung kommen . Nach dem . Reiches » ! ." tragen
diese Postwertzeichen den Verdruck . Tcul ' ches Reich " . Tie
gegenwärtigen Marken der Neichepost tragen bekanntlich den
Vufdruck . Re .ä .srasr ' . Ti : neue Einrichtung soll in allen
Teilen derart durchgesührl werden , daß die rcichsversaffmigs-
rnäßige Sclbstäiidigleu der würtiembergischc » Postvcrwaltung,
rnsbe >ondere in sinanüellcr Beziehnng . erhalten bleibt.

— Tas . 'Arinee Verordnungsblatt " veröffentlicht solgcndcn,
. Neues Palais , den 31 . Oktober " . datierten 'Armesbefehl:
» Nachdem nnumcl .r das ostasiatische Expeditionskorps,
soweit Ich cs nach Ersüllung der ihm gestellten Aufgaben in
das Vaterland zuriickgcrnfen habe , den heimischen Boden
wieder betreten har , drängt es Mich , ihm für seine Leistungen
Meine vollste und wärmste Anerkennung aiisrusprcchcn . Unter un¬
gewohnten und schwierigen Verhältnissen hat cs den Erwartungen
zu entsprechen gewußt , mit denen Ich es in den fernen
Osten entsandt habe , und wenn ihm auch lischt bcschieden
gewesen ist , in großen Schlachten seine Kricgstüchligkcil opfer¬
freudig zu beweisen , so bat cs doch überall , wo cs dem Feinde
entgcgcnlrat , in zahlreichen Kämpfen und unter den schwierigen
Verhältnissen des Klimas wie des Geländes Proben glänzender
Tapferkeit , zäher Ausdauer und treuer Pflicht¬
erfüllung geliefert . Dadurch hat cs dem alten und allen
so teuren Ruhme der deutschen Wernen neue Ehren hinzrigefügl.
Eine glänzende Anerkennung zolle ich allen denen , die
bei der Vorbereitung und Durchführung der Expedition lhätig
gewesen sind und deren Hingebung die Bewältigung so großer
und so plötzlich auftretcnder Anforderungen ermöglicht hat.
Mil gerechtem Stolz darf das Vaterland aus diese Leistungen
zurückblicken und in ihnen die Bürgschaft dafür finden , daß
trotz der friedlichen Zeilen das deutsche Heer und Volk seinen
kriegerischen Sein und seine Opferwilligkeit nach dem Verbilde
der Väter bewahrt hat , und daß cs der hohen und gemein¬
samen Aufgabe sich bewußt ist , für die deutsche Ehre und das
deutsche Recht an allen Orlen mit Gut und Blut cinzutrctcn.
gcz . Wilhcm l . Id"

— Wie die Krcuzzeitung vernimmt , wurde der Vortragende
Rat im Reichsschatzamt v . Heule zum preußischen stell¬
vertretenden Bundesratsbcvollmächtigten bei den
Beratungen des Zoll ta riss im Bundcsral und Reichstage
ernannt.

— Nach den . V . N . N ." ist dem Bnndcsrat der Entwurf
einer kaiserlichen V . '. - rdnung zngegangen , durch welche ver¬
fügt werden soll , daß das Gesetz über die privaten Ver-
sicherungsunternchmungen vom 12 . Mai 1901 mit
dem I . Januar 1902 in vollem Umfange in Kraft tritt . In
dem betreffenden Gesetz ist bekanntlich dieser Zeitpunkt einer
unter Zustimmung des Bundesrais zu erlassenden kaiserlichen
Verordnung Vorbehalten.

— Tie Eruppcncinteilung des Warcnhaussteuer-
gcsetz es soll auf Grund der bisher gemachten Erfahrungen
cti .cVerandcrung erfahren . Tem . Confcklionär " zufolge sind nach¬
stehende Veränderungen und Ncuzuteilungcn geplant : Es
sollen grobe Bürslcnware » , Pinsel und grobe Scheuertücher
fortan bei Gruppe ä . (Lebens - und Gcnußmittel , Trogen ),
geführt werden . Ter Gruppe 8 sollen ausdrücklich zugcfügt
werden : Gürtcltäschchcn , unechte Gürtelschlösser und Tuch-
nadcln , sowie alle diejenigen Artikel zur Befriedigung des Be-
kleidungsbcdürfnisscs , welche bisher der Gruppe v angehörtcn,
Ter Gruppe 0 werden überwiesen Beleuchtungskörper , wie
Ampeln und Kronen , sowie alle diejenigen Haushaltungsgegcn-
slände , die bisher noch nicht dazu gehörten . Endlich werden
alle Reiscntcnsilicn und Effekten , die bisher keiner Gruppe an¬
gehörtcn , der Gruppe v überwiesen.

— Zn betreff des I n kr a f t t r e t e n s der neuen

Tlieaier und WuM.
Grosibcrzoglichcs Theater . Ticnstag , 5 . November:

Erffes Gastspiel des Herrn Direktor Anton Hartmann:
. Ter Traum ein Leben " , dramatisches Märchen in
4 Aufzügen von F . Erillvarzcr. Musik von F . Manns.
— Ter bunte Traum Rustans , des thatcndursligcn Helden in
Grillparzers dramatischem Märchen , erinnert uns ein wenig
an den sabelb .aftcn Rill mit verbundenen Augen auf dem
hölzernen Roß in Cervantes '

unsterblichem Roman Ton
Quijote , sobald wir die reale Ergebnislosigkeit der Abenteuer
Rustans im Lande des Königs von Samarkand ins Auge
fasse ». Betrachten wir aber diese Abenteuer von der Tötung
der Schlange an bis zum Sturze Rustans von der Brücke in
den Bach als Kernpunkt der Handlung oder gar als sclb-
ständ ges Drama , zu dem der Anfang und das Ende in Massuds
Hause nur als Einleitung und Epilog hinzugefügt sind , so
kann uns die Hauptfigur , Rustan , nicht gefallen , weil dem be¬
trügerischen Hcleen jeder moralische Schwerpunkt fehlt . Traum
und Leben sind in Grillparzers Lichtung so eng mit¬
einander verwoben , daß man die beiden nicht trennen
kann , ohne der Dichtung Gewalt anzuthun . Aeußer-
l . ch läßt sich diese Scheidung leichter vornehmen
als z . B . in Hanptmanns ergreifender und aus reinstem
menschlichen En - z

'io . en geborener Traumdichlung . HaiiuelcS
Himmelfahrt " , die meinem Gefiihl weit näher sieht , als die
ideale Sche » !ung Grlparzers ; der Charakter Rustans
wird aber venerrt , sobald man bei seinen Abenteuern die
Hütte Massuds und seiner Tochter M . za geistig aus dem
Äuge verliert . — Das Verständnis der Dichtung leidet dar-

Ordnung der Reifeprüfung teilt die . Krenzztg ."

noch mit , daß nach dem Schlußparagraphen der neuen
Prüflingsordnnng diese in vollem Umfange erst zum Ost e r -
ter mine 1903 in Kraft treten wird , daß aber diejenigen
ihrer Vorschriften , die im Vergleich zu den bisherige » zu einem
günstigeren Prüfungsergebnisse führen , schon vom Lsterlennin
1902 ab in geeigneter Weise zu berücksichtigen sind . Für alle
diejenige » Schüler , die bis Ostern 1901 in die Prima eingc-
trclcn und die Lchraufgaben dieser Klaffe sich in der vor¬
schriftsmäßigen Zeit angeeignet haben , sind demnach durch die
neue Ordnung Erschwerungen der Prüfung ausgeschlossen,
wohl aber Erleichterungen ermöglichl worden.

— Tie . Türmst . Zlg ." meldet amtlich , das Baccelische
Verfahren (über das wir seiner Zeit berichteten , sei mit
teilweise » ! Erfolge bei frischen Fällen von M a u l - u . K lauen -
feuche angewandt worden . Auf Beschluß des Ministeriums
solle die Anwendung des Verfahrens auf Wunsch der
betreffenden Besitzer und auf Kosten der Staatskasse erfolgen.

— Tie Protestbewegung gegen die 'Angriffe
E h a in b e r l a i n s auf die deutsche Kriegssühruiig
1870 71 » iiiimt einen großen Umfang an . Zu heute sind
in Berlin zwei große Prolestversammlungen einberu-
fcn . Es sind ferner noch weitere .Kundgebungen in Vor¬
bereitung , um die Chambcrlainschcn 'Angriffe abzuwcise » .
Tie Veteranen von 1870/71 und die Kriegerverbändc pla¬
nen eine Adressean den Kaiser, den obersten Kriegs¬
herr » , als Protest gegen die Beschimpfungen der Armee
durch den englischen Kcloiiialmiiiistcr.

Ausland.
England.* London , 5 . Nov . Cchatzkanzlcr Hicks - Beach hielt

gestern in Bristol eine Rede , in der er erklärte , er habe
bereitwillig Geld sür den Krieg hergcgcben in derHvf s-
iiung aus eine baldige Beendigung. Tie außer¬
ordentliche Kriegsanleihe , die ausgenommen worden fei,
habe die Nation weniger schwer belastet als die früheren'Anleihen , und den Geldmarkt nicht sehr beunruhigt . Tie
Zuckcrstcucr und andere Steuern wären nicht allzu drücken¬
de , iAld die Konsumenten litten dadurch nicht viel . Tie
Einkommensteuer sei jetzt höher als während des Krimkrie-
ges , aber nichtsdestoweniger würde die Steuer von den
Steuerpflichtigen gern gezahlt , weil sie gute Patrioten
seien . Er bedauere , nicht erklären zu können , daß , wenn
der schreckliche Krieg beendet sei , die Steuern abge¬
schafft werden könnten . Es sei sogar möglich , daß in
der nächsten Session die Steuern vermehrt werden
müßte » .

Hicks Bcach wies darauf hin , daß zwei Kavallerie -Re¬
gimenter am 19 . November nach Südafrika zur Verstär¬
kung abgchcn würden , nicht um andere Truppen abzu-
löscn . Im Laufe des November würden weitere 1200 Mann
berittene Mannschaften abgesandt werden : diese um andere
abzulösen . Wenn 1200C Mann erforderlich wären , könn¬
ten 12 000 Mann abgesandt werden , denn die Regierung
habe vor allem den Forderungen des Generals , dem sie
Vertrauen schenke , nachzukommcn , und das geschehe auch.
Tie Konzentrationslager betreffend , könne er
nicht verstehe » , wie diese .Handlungsweise , mit der so große
humanitäre Zwecke verfolgt würde » , so falsch gedeutet
werden könne . Tie Regierung bedaure die große Sterb¬
lichkeit durch Krankheiten in den Lagern so wie nur irgend
einer . Sie stehe gerade jetzt mit den Behörden in Süd¬
afrika in Verbindung , um eine Besserung der Lage der
in den Lagern Untergebrachten herbeizuführcil und der
großen Sterblichkeit Einhalt zu thun . Tie Regierung sei
auch schon früher immer bereit gewesen , Frieden zu schlie¬
ßen , aber sie würde nur auf einen ehrenhaften und ver¬
nünftigen Frieden cingehen , und , um diesen zu erreichen,
vor tcinem Opfer zurückjchreckcn . Er gebe sich der festen
Hoffnung hin , daß Südafrika eventuell sür das Reich ein
ebenso stärkender Faktor werde , wie cs heute schon Austra¬
lien und Canada seien.

China.
* Peking , 5 . Nov . Tas Befinden Li - Hung-

Tschangs ist unverändert . Seine Freunde schreiben die
Krantheit den Mühen wegen des M a n d s ch u r e i - B e r-
tr ages zu . Tie Kaiserin - Witwe hatte gegen die
erste Fassung des Vertrages Einspruch erhoben und aus
Zurückziehung der russischen Truppen in kürzerer Zeit,
sowie aus ein endgültiges Uebereinkommen bestanden.
Tie Zahl der russischen Truppen betreffend , denen gestat¬
tet werden sollte , als Eiscnbahnwache zu verbleiben , mußte
Li -Hung -Tschang über die Frage nochmals mit dem russi¬
schen Ge >andten Lcffar verhandeln , der energisch aus den
ursprünglichen Forderungen beharrte.

unter , wenn der Ucbcrgang aus der Wirklichkeit in das
Traumleben nicht ganz besonders scharf markiert wird ; die
beiden Genien Traum und Schlaf , die diesen Uebergang an-
deutcn , muffen sich also unseren Sinnen fest cinprägcn . Grill¬

parzer schreibt in Bezug aus sie : . Zu des Beltes Hänpten
und Füßen tauchen zwei Knaben auf . Ter eine , bunt ge¬
kleidet , mit verlöschter Fackel ; der zweite , in braunem Ge¬
wände , mit brennender . Ueber Rustans Bette hin nähern sie
einander die Fackeln . Tie des Buntgcklcidetcn entzündet sich,
der Tunkle verlöscht die seine gegen die Erde ." Mit diesen
Worten hat der Tichtcr angedcutet , wie die Genien eine
Weile sinn - und zweckentsprechend auf der Bühne beschäftigt
werden . Führt man diese Andeutung aber als szenische An¬

weisung kurz und schnell aus , so daß die Genien nach andert¬
halb Minuten wieder verschwunden sind , so haben sie ihren
Zweck nicht erfüllt , besonders nicht , wenn das Anzündcn
und Verlöschen der Fackeln , das die Phantasie sich lohend
unter Rauchentwicklung verstellt , durch einen Knips , elektrisch
geschieht . Tie Kleidung der Genien allein thuts auch nicht.
Sic fällt neben den farbenprächtigen orientalischen Kostümen
im Stücke nicht weiter auf.

Bei der Wiedergabe des »Traum ein Leben " kommt

ziemlich viel auf Kostüme und Dekoration an . Als Dekoration
ist die den mohamedanischen Baustil repräsentierende garnicht
übel , und die Kostüme waren ebenfalls recht hübsch bis

auf des reichen LandinanuS Massud sehr knappes Torero-

jäckchen und weite Schifferhosen.
Wichtiger als diese Acußerlichkeitcn sind die Grillparzerschen

prächtigen Verse . Sie wurden durchweg fließend und natürlich
gesprochen , obgleich die vierküßioen Trochäen leicht zur steifen

Aus dem KroßkerzogLum.
D» « »chtruck uni,rtr » » « »rlS »»nd «n>>,it,n »,r ' >d,n, » vn,i »a. ! irlcht,
»L » ur « ir genauer Quellrxanaab « geüarter . « MtUurrge , Senchr«

über vork - » « n»si« und d«r Kedaktton firtt

Oldenburg . 6 . November
' Der » 7 . 8a »dtag des Großherzogtums ist für

die Zeit vom 3 . Dezember (morgens 11 Uhr beginnend ) bis

zum 21 . zu einer außerordentlichen Tagung einberusen.
* Hu dem morgigen Wohlthätigkeitskouzert

( 7 Uhr , m Kasino ) des Musikdirektors Reinhold Hoss-
man» aus Leer wird noch bemerkt , daß der Künstler in un¬
eigennützigster Weise den ganzen Reinertrag desselben der
Hcidenmiffion und der Kinderbewahranstalt zur Verfügung
stellt , weshalb der Besuch des Abends um so wärmer zu
empfehlen ist.

" Tcm heutigen ersten Hoskapcllkonzcrt liegt ein
außergewöhnlich reichhaltiges Programm zu Grunde . Außer
de » wertvollen Gesangsvorträgen des rühmlich » bekannten
Barilonislen OreIio - Amsterdam stehen TworaksOuvertüre
» Mein Heim " und der Trauermarsch aus . Franziskus"
von Tinel als Novitäten aus dem Programm,
außerdem Sphärenmusik von Rubin stein , Menuett von
R . Wagner und Beethovens 4 . Symphonie.

H Großherzoglichcs Theater Die morgige Vor¬
stellung „ Ter wilde Reutlingen "

, bekanntlich Repertoir-
slück des königlichen Schauspielhauses in Berlin , dürfte außer
durch das Gastspiel von Direktor Aino » Hartmann als
Jobst dadurch noch ein erhöhtes Interesse Hervorrufen , daß
infolge liebenswürdigen Entgegenkommens des hiesigen Dra¬
goner - Regiments die sämtlichen Nummern Zwischenakts - mW
Bühnenmusik von dem gesamten Trompctcrkorps des
Regiments unter persönlicher Leitung dcS königliche » Musik-
dirigcntcn Herrn Fcuße auSgeführt werden.

*
Großherzogliches Theater . Man schreibt unS:

. . Könnten Sie nicht vielleicht dazu beitragen , daß „ Manizclle
Nitouche " noch einmal aufgcfllhrt würde ? Einer sür Viele ."
Wir haben der verehelichen Hoftheatcriiuendanz schon bei Ge¬
legenheit der letzten Aufführung des lustigen französischen
Vaudevilles eine nochmalige Wiederholung nahcgclcgt , uiw
wir zweifeln nicht daran , daß sic dieser Anregung zu passender
Zeit Folge geben wird.

* Ci » sog . Cltcruastcud findet morgen in O '
tcrn-

burg bei Herrn Froh n ( früher Dreiser ) statt . Herr Pcival-
gclehrter Wcmpe wird unter Vorführung seiner au : ge¬
zeichneten Lichtbilder Paris und Versailles schildern in der
bekannten eindrucksvollen Manier . Ter Ertrag ist zur An¬
schaffung eines Projektionsapparats sür Ostcrnburg be¬
stimmt und cs soll dann der Versuch gemacht werden , auch
in Osternburg die hier so beliebten VolkSuntcrhaltungs-
abende einzurichten.

* Der Kunstrestrmrator August Oetken , »nscr in
Berlin ansässiger Landsmann , haue letzten Sonntag die Ehre,
dem Kaiser seine Entwürsc zur Ausschmückung der sogen.
„ Kemenate der heiligen Elisabeth" auf der Wart¬
burg vorzulcgcn . Fast eine Stunde beschäftigte der Kauer
sich mit den Entwürfen , die sein Gefallen fanden und dem
Künstler dcS Monarchen Anerkennung cintrugc » .

' Die hiesige » Aumtcur -Photogrnphen veranstalten
Tonncrstagabeiid in der „ Bavaria " eine Ausstellung iürcr
Bilder . Tie Kunstgenvjscn werden gebeten , die Veranstaltung
recht ausgiebig zu unterstützen.

* I » der zweite » Prüfuug der Volksschiillchrer
fallen hinfort , dem Wunsche der Lehrerschaft entsprechend , die
Zeichnung und die Probeschrist weg , dagegen erhält der An¬
fang von K 10 der Prüfungsordnung folgende Fassung:
„ Die praktische Prüfung besteht in einer Lehrprovc über
einen Gegenstand de -s VolksschuluntcrrichtS , einer Schöiiichrcib-
übung und im raschen Entwerfen einer einfachen Zeichnung
an der Wandtafel . Tie erforderlichen Aufgaben sür die
Lchrproben usw . "

' Ein großer Verkehr herrschte heute morgen aus dem
Pferdemarklsplay . Auf dem westlichen Teile des großen
Platzes war derselbe mit Hornvieh und Pferden und auf dem
östlichen Teil mit Fuhrwerken , welche Schweine , Kohl u . a.
angesahrcn hatten , voll besetzt . Ter letztere Teil des Platzes
konnte die auigcfahrencn Wagen kaum fassen . Ter Marli
ist wegen der Kanalisationsarbeilen , die jetzt auf dem eigent¬
lichen Marktplatze stattfinden , hierher verlegt.

stclzcnhaftcn Tcklamation verführen . Und über den Versen
ging nichts vom Sinn der Handlung verloren , was cbensalls
hoch zu veranschlagen ist.

Unser eingeborener und vieler Sympathie sich erfreuender
Gast , Herr (Direktor Hart mann aus Görlitz , der demnächst
in Leipzig an die Spitze eines sehr großen Thcatcruntcriichmciis
tritt , gab den Rustan mit jugendlichem Feuer und einer
Verve , die ihm reichlichen Beifall eintrugcn . Elastisch -,
abgerundete Bewegungen , angemessenes Micncnspicl und
sichere Haltung zeichneten den Künstler äußerlich aus.
Sein Partner , Herr Barnstedt, gab als Negersklave
Zanga wiederum köstliche Proben seiner Vielseitigkeit und
Wandlungsfähigkeit . Am besten gelang die Schlachten-
schilderung im ersten Aufzuge dem Tarstcller . Ta war es.
als wenn tausend Teufel seinem Innern entsprängen , um
Rustan durch gleißende Worte zu bethören . Zanga blieb bis
gegen Ende des Stückes sehr vielseitig . Mirza und Gnlnare
fanden Vertretung durch Frl . Hcmpel und Frl . Bareny.
Warum nicht umgekehrt ? Gülnare vor ihren Kriegern ist eine
Heroinenrolle . Ten König von Samarkand gab Herr Hede-
berg recht angemessen ; beim alten Kaleb fehlten die unartiku¬
lierten Laute , die er nach Art der Stummen ausstoßcn soll.
Tie übrigen Rollen befriedigten . Ter Truppenaufzug Anfang
des dritten Aktes wurde durch davor stehende Statisten voll¬
ständig verdeckt . Tas Nachsprcchen der Worte des Gesanges
. Schatten sind des Lebens Güter " war zu aufdringlich und
störte die Stimmung.

Tie Gesamt - Aufführung fand reichen , wohlverdienten
Beifall . Xckolf Ue « .



' Da » Gteuerrecht der okdenburg -portilgieflschetiDampfschiffSrecdcrei, das durch Ministerialbcschluß kürzlichden Elcnicinden Oldenburg und Ostcrnburg gemciiisam
zugcsprochen wurde , gicbt uuiuuchr wegen der Verteilungder Beträge ans die beiden Gemeinden abermals Anlaß zu
Differenzen, die nufere Leser in einem Artikel der heutigen
ersten Beilage klar beleuchtet finden.' ) Die :i . Grsamtsiiiung der Linidwirtschaftstauimer
für das Herzogtum Oldenburg wird am Tonnerstag , de»
14 . November d . Js ., vormittags 1l,30 Uhr . im
EitzungSsaale des Landtags beginnen und voraussichtlichL Tage dauern . Tie soeben vom Vorstände der Hammer
veröffentlichte sehr umfangreiche Tagesordnung führtfolgende Verhandlungsgegenstände aus : l . Rechiiungsab-tage für die Hasse der Landwirtschaflskaiiimer pro l . Ja«nuar bis 30 . April 1901. — 2. Rcchnnngsabiage für die
Kasse der Versuchs « und Kontrollstatio » der Landwirt«
fchastskammer pro 1 . Januar bis 30 . April 1901. — 9.Neuwahl cineS Mitgliedes des Sonder -AiisschusseS fürRindviehzucht . — Wahl der Mitglieder und Stell¬
vertreter zum deutschen Landwirtschastsrat . — 2 . An-
fchlust von zweclverwandten Vereinen : a : Ter bntiadingerGenossenschaft zur Züchtung des veredelten LandschwcinS.
(Dazu Sonder » Anträge des KammermitgliedeS Cor¬
nelius -Seeverns : 1 . auf Anschluß , 2. aus Subvention ),b . Ter Schweinezucht -Genossenschast für das Amt Tel»
mcnhorst . c . Tcs Herdbuch -Vereins für das Amt Tel»
mcnhorst . — 6 . Ausstellung für Bodenkultur . Referent:
Echulvorstcher Huntemau n -WildcShausen . — 7 . Ab¬
änderung des Stempelsteucrgesctzes . Referent : Vorstands¬
mitglied Jürgens. Hohenkirchen . — 8 . Berichterstattungder Sonder -Ausschüsse : a . TeS Sonder -AusschusfeS fürbas Vcreinswesen . Referent : Generalsekretär Lekonomic-
rat O e t k e n -Oldenburg . b. Tes Sonder -Ausschusses fürdas Persuchswesen . Referent : Professor Tr . Peter sen«
Oldenburg , c . TeS Sonder -Ausschusses für Wirtschafts¬
politik re . Referent : Kammermitglicd M üller - Nutzhorn,d . Tcs Sonder -Ausschusses für Genosscnfchastswesen . Re¬
ferent : Kammermitglicd Hollman »-Geveshausen , e . Tes
Sonder -Ausschusses für Pferdezucht . Referent : Kammer¬
mitglicd ponFrydag - Taren , f . Tes Sonder -Ausschusses
für Rindviehzucht . Referent : Kammermitglicd Plate-
Hemmelskamp , g . Tes Sonder -Ausschusses für Schweine¬
zucht. Referent : Kammcrmitglied Korshag c-Brookstreek.
h . Tes Sonder -Ausschusses für Molkereiwcsen . Rcscrcnt:
Kammermitglied Müllcr -Ncucnderaltcngroden . i . Tes
Sonder -Ausschusses für Bekämpfung von Seuchen und
Ticrkrankheitcn . Referent : Kammermitglicd Ahlhorn-
Jaderaußendeich . — 9 . Ter Zolltarif -Entwurf . Referent:
Ein Mitglied des Vorstandes . Korreferenten : Kammer-
mitglicder Müller -Nutzhorn und Heddewig -Jericho.— 10 . Errichtung einer Marsch -Versuchswirtschaft . Refe¬
rent : Vorstandsmitglied Jürgens - Hohenkirchen . — 11.
Hengstaufzuchtstationen . Referent : Generalsekretär Oeko«
nomierat Oetken - Oldenburg . — 12. Tie Organisationund weitere Ausbreitung des Hcrdbuchwcsens im Lande.
Referent : Generalsekretär Oekonomicrat Oetken -Olden-
burg . — 13. Bekämpfung der Tuberkulose . Referent:
Amtstierarzt Tr . Greve -Oldcnburg . — 14. Antrag des
Zentral -Ausschusses der oldcnburgischen landwirtschast-
lichen Vereine aus Errichtung einer Schlachtvieh -Vcrsichc-
rung . Referent : Kammermitglied Cornelius - Seeverns.
>15 . Vergütung für die in den Vereinen gehaltenen Vor¬
träge . — 16. Geschäftliches . — 17. Anträge des Kammer¬
mitgliedes Cornelius -Seeverns : a . Geologisch - agro¬
nomische Bodenausnahmcn betreffend , b. Landwirtschafts-
Llatt betreffend , c. Hebung der Umlage für die Landwirt-
schäftskammer chetrefsend . Referent zu a, b, c : Kammer¬
mitglied Cornelius -Seeverns.

' Tie in der Kämmerei zurückgclaffene Geldsumme,
von der wir neulich berichteten, hat merkwürdigerweise noch
immer ihren Eigentümer nicht gesunden.

' Beerdigung von Kriegern . Aus einem Kriegcr-
verein des Landes wird uns geschrieben : . Ein braver Kamerad
unseres Kriegervereins wurde heute zur letzten Ruhe bestattet.
Leider fehlte die Musik, und cs ist dock, in den meisten Kricgcr-
vereinen Sitte , daß verstorbene Kameraden mit Musik beerdigt
werden. Hoffentlich genügt dies, um eine Acndcrung (also
stets Musik bei Beerdigungen von Kricgcrvereinsmitglicdcrn)
herbeizuführen."

* Beschlagnahmt von der Polizei wurde aus dem
heutigen Vichmarkt eine Kuh, welche am Montag auf dem
westersteder Markte abhanden gekommen ist . Tie Kuh wurde
im Besitz eines Händlers gefunden, welcher dieselbe von einem
Unbekannten eingetauscht haben will . Ter große Unbekannte
wird aber wohl, wie gewöhnlich, nicht wieder auf- usindeil sei» .
Eigentümlich ist, daß auf dem westersteder Markte eine Kuh
zurückgeblieben ist . Tiefe soll aber bedeutend minderwertiger
sein als die beschlagnahmte.

* Mit Kleinhafe -Löbcke beschäftigt sich auch die berliner
Kriminalpolizei. Sic nimmt an , daß er sich wieder nach der
Reichshauptstadt gewandt hat . In deren Nachbarschaft, in
Rudorf , verübte er seiner Zeit unter dem Namen Klcinhase,
Bölling und von Wittich eine ganze Reihe von Betrügereien.

6 . Naturhcilvcrcin . In der Monatsversammlung am
Freitag wird ein Vortrag über » Gicht und Rheumatis¬
mus " gehalten werden. Am Dienstag nächster Woche spricht
Frau Muche in unserm Verein (s. Annonce).

-a Ein Versehen passiert« gestern einem hiesigen Konditor.
Tiefer hatte nämlich auf den Bazar der Hcidenmission, der
gestern und heute im Kasino stattfand , einige Torten geschickt.
Statt nun zum Bazar zu gelangen, kamen sie, da abends in
den oberen Räumen des Hauses ein großer Ball stattsand,
einem Mißverständnis zufolge auf den Ball , wo sie von der
Ballgesellschaft mit dem größten Appetit verzehrt wurden." Ter Männergesangverein „ Sängerbund " wird am
13 . November d. I . im Saale der . Union" sein 33. Stif¬
tungsfest veranstalten , bestehend in Konzcrt, Aufführungenund Ball . Ta zu dem Feste ein sehr gewähltes Programmausgestellt ist , wird der Abend sich jedenfalls zu einem recht
genußvollcn gestalten. Das Konzert beginnt präzise 9 Uhr.' Ter Oldenburger Radfahrrrvercin von hielt
am letzten Sonntag bei E . Klövcr in Etzhorn ein Tanz¬
kränzchen ab , das sich großer Teilnahme erfreute und in
schönster Weise verlief.' Gewinnliste des ersten ZiehungStages sechster
Klaffe 1» I. Herzogs . Braunschweig - LüneburgischerLandes -Lotleri « von Montag , den 4 . Nov . Mitgcteill von
der Hauptkollckte Tammann . Gewinne von 500 Mk . und
darüber : Nr . 3359 ( 1000 Mk . ), 4581 (2000), 4626 ( lOVO).5951 (500), 6039 (500), 6352 (500), 7881 (2000). 7948 ( 1000).Etz (1000). 13361 (500), 14974 (500), 17222 (20001, 18079

( 1000), 18081 ( 1000), 18372 (500) . 18988 (5000), 21534
( 1000), 21723 ( 5»0), 22970 (500), 21152 (3000), 261 , ,2 (5001,
31202 (500), 34718 (2000), 34771 (200,. 35171 ( 200), 35231
(2000), 36078 (200) , 37034 ( 10001 , 37327 (200). 3 !«08-,' (500),39870 ( 10001 , 39912 ( 1000), 40741 < 10000). 40809 ( 10001,
41635 ,3000). 41642 (500>, 427,13 ( 200,, 46402 (2oO >. 46297
( 200>, 46613 (500) , 47199 (500>. 47827 , 3000 ) , 48135 ( 10601.
48238 <20001, 48885 (500), 49230 ( IE ), 49530 ( 1000».50524 ( I000 >, 50891 ,200), 20968,500 ». 51868,20001 , 22496
( 1000), 51062 ,500). 26000 ,500). 56028 , 200). 2842!» , 200).
58718 (500) . 59!»OI ,500 ). 59960 ( 1000) , 60126 ( 1000), 61348
( 1000) , 61423 (3000 ) . 66163 ( 500), 68732 ( 3000 ) . 69912 (500),72094 ( 1000), 72684 ( 500) . 73848 (500). 77496 (500) . 77625(3000 ).78901 ( 10001 , 8302'.' (2000), 83216 (200) , 82716 ,200). 89144
(200) , 90296 ,5000) . 91392 ( 1000), 92121 , 200), 92363 ,3000 ».92243 , 1000), 93,!07 ( lOOo ) , 94100 (30001, 94314 ( IOOO>,95274 ,200). 92636 , 1000,, 95700 , 30001, 92724 ,500).97938 ,2000». 98869 ,500). 99128 <500).

Gewinnliste des zweiten ZiehuilgstageS vom Dienstag,den 5 . Nov . Nr . 138t , 200 Mk ). 6676 , 1000) . 7167 , 10001 .7234 ,500), 7627 «500», 7637 (200) , 7827 , 1000) . 9188 ,500 ».11439 (1000), 12090,1000 ». 13287 ,500). 16930 ,200). 17282
,500), 17519 , 1000). 19095 ,5000) , I9I31 ,5000 ) , 19753
( 500), 20245 ( 1000), 20880 , 1000), 21294 (3000) , 21462 ,500 ).22339 ,500). 23325 ( 1000), 25491 , 1000,. 22780 ,500,.26044 (2000), 2716t (2000), 28022 , 100» ,. 28960 ,300v >.29101 , 1000), 30229 , 1000). 32202 <200, , 33203 ,2000 »,33497 >1000), 34997 ( 1000), 35396 ,500 ) , 36704 ,500),36963 ,3000), 37630 , 50V), 38018 ,2000), 414 >2 , 200 ».42587 <500). 46719 ( 1000), 46954 ,2000). 47122 , 1000»,47545 ,200) . 47810 ,200). 48156 <1000», 43261 <200 ),20622 , 2000). 51389 ,500). 52060 ( 1000), 52952 , 1000).52984 , 1000), 53537 ,2000), 54503 ,2000 ). 2,912 , 1000).55882 ,500 ). 60143 ( 1000), 62560 , 3000), 6,i "6 , 200 ».65796 ,500), 68082 ,500). 70410 ( 1000», 72172 , 1000,.72436 (500) , 74043 , 1000). 72937 ,200). 77617 ,200). 78,92
,500). 80653 (5001 , 81220 (500). 81442 , 1000). 82000 ,200,.82535 ,500) . 83,139 <200,. 84707 ,500», 86076 , 2001 . 8806,1
,200). 89138 (500», 89894 (200), 90620 (3000), 90717 ( 200(>>.90756 (2000), 91220 (2000), 92622 (500), 94069 ( 1000),93009 (500), 99912 ( 1000) .

» »
br . Eversten , 6 Nov . Ter hiesige Gcmci » berat hält

Freitag , den 8. Nov ., in Holzes Wirtshaus « eine Sitzung ab.
Es stehen folgende Puntte aus der Tagesvrdmmg : Besprechungüber die Bailpolizeiordinliig . Turchsicht des Protokolls über
die Besichtigung der Gcmcindechaiiffecn, Besprechung wegen
Veräußerung von Wegcrdcplackcn. Ferner steht die Straßen¬
beleuchtung noch einmal aus der Tagesordnung." Elsfleth . 2. Nov . Im hiesige » Sticrlüriliigs-verbandc sind beider am 23 . September d. I . staltgehabtei,
Prämi e » vcrtci luiig folgende Prämie » ziicrkaiiiil : i»> eine
erste Prämie vo» 200 Mt . : l . dem Stier des Willnlm
R o g ge, -Kuhlcn, Helus II . 2 . den , Stier der Hiddig»
warden - Ollen - Ha ii ilvvcrschcn Genossen scha f t,HayoHI . 3 . dem Stier des Karl Glüsing - Hannöver , b > eine
zweite Prämie von 172 Mk . : 1 . de », Stier des Hans
.K ö hlken «Huntebrück, Lord, 2. dem Stier des A ug . Brü¬
ning - Barschliite, Lothar , c) eine dritte Prämie von 120 Mk . :
I . dem Stier des B . Men er - Krögerdorf und B . B »illing
zu Butzhausen, Gaugraf XIV . 2. dem Stier der Betting-
b ührcn - Wcr d er Gciiosscnschaft, ck) eine vierte Prämievon 100 Mk . : I . dem Stier des Fricdr . Thümler-
Ncuciifcldc, 2. dem Stier des R . v . Re ekcn - Bardenflethund Genossen, Margot , 3. dem Stier e s Georg Glüsing-
Bardenfleth , Gemeinde Warfleth." Ovelgönne , 5. Nov . Gestern abend fand im Hotel
. Zum König von Griechenland" ein Rczitations - Abend
des Herrn Gustav Süden vom . Tcutschci, Votksthcatcr " in
Prag statt . Tic ernsten und heiteren Vorträge erzielten un¬
geteilten Beifall ; daher ist Anfang Dezember „ och ein solcher
genußreicher 'Abend in 'Aussicht gestellt mit vollständig neuem
Programm.

Amsic MrWk » M letzte Jem-en.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

. Nachrichten für Ltadt »nd Land ".
88 Berlin , 6 . Nov . Der Untergang des kleinen

Kreuzers . Wacht " wird demnächst das Geschwader KricgS-
Gcricht in Kiel beschäftigen, da gegen de» Kommandanten
Korvctlen -Kapitän v. Kotzenhausen Anklage erhoben ist.
Die Verhandlung wird wahrscheinlich an Bord des Linien
Schiffes „ Kaiser Wilhelm II . " stattfiiidc» , da die Marine-
Behörden bislang wenig 'Neigung zeigten, gegen Offiziere
gerichtete Prozesse öffentlich zu verhandeln.

Die Pfarrer- Konferenz der Synode München - Glad¬
bach beschloß , sämtliche evangelische Geistliche der
Rhein -Provinz zu gemeinsame» Kundgebungen gegen die
englische Kriegführung und gegen EhambcrlainS Schmäh-
R edcn aufzufordcr » .

Gras Walderscc wird dem . Lok Anz." zufolge im
Dezember England besuche » »nd während eines Teil seines
Aufenthalts als Gast König Eduards dort weilen.

AuS Karlsruhe wird gemeldet: Eine von dem sozial¬
demokratischen Abgeordneten Mannheimer geführte Ab¬
ordnung der Mannheimer Notstandskommission ist gestern von
dem Justizministcr und Staatsbahn Generaldirektor empfangen
worden bchuss Anordnung staatlicher Notstands-
arbcitcn.

Ter breslaucr BczirkSvcrci» des schlesischenFleischcr-
BerbandeS , welcher der größte von allen ist , hat in
seiner gestrigen Tagung, z » der fast alle Obermeister
der schlesischen Fleischer - Innungen erschienen waren,
einstimmig eine Resolution angenommen gegen die
Erhöhung der jetzigen Vichzülle und gegen
die Festsetzung der Zölle aus Ochse » und Schweine nach
Lebendgewicht . Dagegen werdenhöhere Zölle für im
AuS lande zubcrcilctcS Fleisch und Speisefett verlangt , bis
dieses dem im Jnlandc bereiteten glcichsteht.

Tic Voruntersuchung », Sachen der verhafteten
Bankdirektoren Otto Sonden und A . Haenschkc von
der Aktiengesellschaft für Grundbesitz und Hypolhekenverkehr
und Romeik von der Pommerschcn Hypothekenbank wird ui
diesem Jahre nicht mehr zu Ende geführt werden.

Aus Sofia i. Bulgarien wird gemeldet : Gestern abend
um 7 Ukr fand in der Nähe Sofias rin Zusammenstoß

zweier Eiscnbahnzüge statt Drei Personenwagen sind
zertrümmert worden , 2 «> Passagiere sind lvt und vcr-
wttiidet unter de » Triimniern.

It 'I' K K « ust« ntinopel . 5 . Nov Im griechischen Hospital
winde ein „ euer PeslsaU seslgeslelll.

II 'I'II Vrüstel , 6 Nov . . Petit bleu" erklärt offiziell
die Nachricht , nr » » richtig , daß die Vertieier Tians
vaals und des Oranjesreistaat in geheimen Zusammen-
knifften i» Holland Repressalien gegen die ge
sang e n e n e ngIi s cd e n Ossi ! « e r e b e s ch lvssen
hätten

IH' N Moskau . 6 Nov Zwischen den Stationen
Verende . eivv und nadianzew » der Jarvstaiv - balm über¬
fielen Ränder einen E > s e n l>a h n z n g, riffen d : e
Plomben von den Waggons und Tlmien herab und
brachen dort ein Ter Zug ivnrde at -er angehalten . Tie
Räuber enislohen Wie ffch Hera» -.-,

'»",Ne. mar eine Ent¬
gleisung des Zuge .- beabsichtigt.

Ans der Wolga zwischen Rvbin .-k und Si, »birst
und ans der » ania herrscht Eisgang. I» Ealnga ist
bei > o,,ad .» alte der erste Schnee gesallen

Im s r a nzösis ch e n >i o n > u t a l ivnrde ein Tieh-
stahl begangen Ter Tieb , der im Mantel des gor nie. l.
selrelars und mit dessen Ehlindelluit und Regenschlrin
das » viisntat beim Paradeansgang verließ , fuhr » nt den:
Rand , der au .- Silberzeug , Hleid . . : : : -stücken »nid großen
Geldmengen bestand , in einem Fialer davon.

" Newhort , >2. «Qriginal ' elegran»» über di-
aincrikaiilschcn Produkten und Piovisionsmartlel

W e >zc >i
Newvo '. t Ehicago
2. > 2. 4.

Loco. . . . . - 81 '/. - —
September . - -
Oktober . . . — —
November . . . . . . — 7IV. 7 ' -' .
Dezember . . . . . . - 7 - V. 7 ' . - . 71 '/.
März . . . . 8 ' ' /.
Mai. 7 : -' /. - V. 7l '/.
Juli.

M a
'Newvorl Ehieago

2. 4. 2 l.
August . . . . . . - —
September .
November .

. . . . - —

. . . . — — l ' 7 '.
Dezember . . . . . . - 2 - 2 V.
Mai. . . . . — . 0 '/.

iciidcnzeii: Ehicago W-' .zen ho > . . , Schl» , ! IM
Ehicaew ?1! a,s ebenso/

Min klo.
( — ) Marktbericht . fand liier der

Novemberninrlt statt . Terjelde ist der leine hiesige Herb»
inarlt und hat als solcher, obivobl er , n den , iingerenMärlien gehört , imnierhin ziemlicti große Bedentnug . Ter
Aitslrieb ans den , V i e h m a r l l war verhältnismäßig
zahlreich , was sich schon a » s dem Umstande erlläri.
baß die Fnllercrnle nnr mäßige Erträge tieserte , n»d
daher in manchen Iaiid >virtjchasttick >en Betrieben das
Futter nur knapp ist . Tie Viebpreise für gutes Vieh
waren » och immer hoch ; für Vieh geringerer Onalität
waren sic etwas zurückgegaiigen . Es loste»' tragendes
Vieh und Milchvieh bester Qnalilät bis -! >io Allein
von so wertvoller Marktware war nnr wenig a », Marile.
Mittlere Qualität in tragendem Viel , » nd Milchvieh lastete
bis 300 Mark , geringere Qualität bis .

',» 210 Mark . Gastes
Bich ivnrde je nach Qualität mit l .

',o bis 280 Mark , nnd
Ochse» init bis zu 270 Mark bezahlt . Rinder kostetenbis zu 130 Marl . Fettvieh war s .isl gar nicht am
Marile . Ter Handel mit Viel » war im allgemeinen
ziemlich gut . Tie bessere Marltware wäre ' meist verlaust
und ging in die Hände von Auskänsern aber , d : e es zum
Versand bringen . — Ter P s c r d em n r k t war ebelisall -.-
verhältnismäßig ziemlich gut betrieben . Ter Marlt hat
jedoch nur geringe Bedeutung . Ter Austrieb bestand
dort hauptsächlich aus älteren Pferden und Lithallcr » .
Für ältere ArbeitSpscrde ivnrde vvn 200 — 720 Marl , sur
Lithaucr 200— 220 Mark gezahlt . Junge gute Ardeits-
pscrde kosteten bis zu 1000 Marl , Enter bis zu 100 Marl,
SaugsüUcn bis zu reichlich 3oc > Mark . Der Handel war
ans dem Pserdemarkte nur mäßig.

Tas amtliche Resultat lautet:
Aus dem heiiligen Vichmarlle lvaren zum Verkaufe

an Pferden ausgesührt : 74 alte Pferde , 8 Snugsülten.
Zusammen 82 Stück . Davon sind plm . verlaust : > 2 alte
Pferde und 2 Sangsiillen . An .«' ornvieli war ans dem
Markte ausgestellt : 416 Stuck . Tavvn sind plm . verlaust:
200 Stück . Ter Handel war aus dem Martle mit Pjerden
niibedentend , mit Hornvieh recht gut.

Ii Oldenburger 'rLocheninarkt vom 6. November
Ta der RaihauSmarlt der hier zur Zeit si .i ' ljinde »-
dc » Hanalisalivn wegen für de» Anstrich vvn Schweinen
bis weiter gesperrt ist , so wurde der Schiveiiicmarlt
heute aus dem Pserdemarktplatze abgehallen . Tie Aus¬
wahl in Schweinen in de» verschiedenen gangbaren
Altersklassen ivar wieder bedeutend . Ter Handel ging
slott . Für Scchswvchcnserkcl ivnrde im Tnrchsckmltl lo
bis 12 Mark gezahlt . Aellere Tiere zur Winterniast lvaren
lehr gesucht , desgleichen zur Zucht geeignete Tiere . Auchin den Markthallen herrschte slvtter Verkehr . Tie Zusuhr
war in alle » Teilen reichlich. Butter war recht lener.
Die Qualität ließ mcinchnial zu wniischen übrig . Man
forderte für Hausbutler pro Psnnd 1,10 bis I,2<> Marl,
für Molkcrcibuttcr 1,30 bis 1,40 Mark , für vslsricsische
Bauernbutter , scinstcr Qualität pro Psnnd 1,2o bis 1,30
Mark . Frische Hühnereier wurden pro Tutzcnd mit 80 bis
90 Psg . bezahlt . Ter Flcischmarkt zeigte die beste Aus¬
wahl in frischer sowohl als in geräucherter Ware . er
Handel ging hier recht sloll bet unveränderte » Preisen.Wild und Geflügel war genügend vertrete » . Schwelst '
Hasen galten 3,20 Mark , Wildenten 1,40 Mark , Suppen-
Hühner 1,20 bis 1,20 Mark . Ter Gemüsemarkt zeigte be¬
deutende Zusuhr in braunem Hohl . Tic AuSivahl in
frischem Gartengemüse nimmt ab . Wiiitergemiise ist in
reicher Auswahl vertreten . Preise mäßig . Qbst war
wenig zugebracht und sehr teuer . Der Handel mit blühen-

ff WettervormMgffe
für Tonnerstag , den 7 . Nov- nber.

Strichweise heiteres , vielfach nebliges , trockenes,kalter Wetter Nachtfrost und Reis.



Zä?

Lsle vsiier.
Lmpfskis msinsn neu vingsnieklklen

Spiel - äalon.
Sitte iiöOiciisi um dslcligeKnmeläungea von

Skst - Lwbs.
ttociisctitungsvoil

Varl Nölkedvvk.

La» i> ts -Pttsichtmgsanilalti) ldc»burg
Zur Revision der Quiltungskarten sind folgende Termine angesctzk:

I . Montag , den 1t . November:
vorm. 9 Uhr für Wechloy in Kuriers Wirtshaus , Wechloy,

. II . , Bloh in Wiv . Schmidts Wirtshaus , Bloh,
nachm. 4 , . Ofen in G . Diekmanns Wirtshaus , Ofen.

2 Tienstag . den 12 . November:
vorm. 9 Uhr für Meljendorf in Bruns ' Wirtshaus , Metjcndorf,

, I9 > , . , Lfcncrfeld in Lienmanns Wirtshaus , Ofenerfeld,
nachm . 2 . , Nadorst H in I . Helms ' Winsbaus , Nadont,

, 4 . . Nadoril I in Ebbinghaus ' WiNshaus , Nadorst.
3 Mittwoch , den 13 . November:

vorm. 8> , Uhr kür Etzhorn I in H . Hont Wirtshaus , Etzhorn,
. w . . . U m .

nachm. I > , , , . III in Ww . Ablers' Wirtsh . (Patcntkrug ), Etzhorn.
, 4 , . Wahnbeckin Bornhcn

'ls Wirtsh . iHcsterkrug), Wahnbcck.
4 . Tonnerstag , den It . November:

vorm. 8 ' .
', Uhr für Ipwege in Dunjes ' Wirtsdaus . Ipwege,

nachm . I , . Moorhauscn in Harms ' Wirtshaus , Moorhausen,
, 6 , , Tonnenchwee I u. II in Thicns Wirtshaus , Tonnerfchicce.

5. Freitag , den 15 . November:
vorm. 9 Uhr für Ohmstede I , ll u. III im . Lhmstcder Krug " ,
nachm. I . . Groß - u . Klein-Bornhorst in Janßens Wirtsh ., Kl. -Bornhorst,

, 5 . » Tonnerfchivce III im . Grünen Hof " , Tonnerschwee.
6. Sonnabend , den 18 . November:

vorm. 9 Uhr für Lstcrnb '.wa I in Moormanns Wirtshaus , Osternburg,
nachm. 1 . , , II , Trielakermoor I u . II in Kovpmanns Wirts¬

haus , Oskernburg,
, 8>, , , . Tioeelbäke westlich 1 u II und Tweelbäke östlich I u . II

_ in Täblmanns Wirtshaus , Tweelbäke.

Alle NcrlmMe »,
welche ein Plakat mit der Aufschrift:

„Hier wird nur garantiert reines
amerikanisches A Petroleum ^ der
Deutsch - Amerikanischen Petroleum

Gesellschaft verkauft"
auShängen haben, führen nur IE ' garantiert reines

amerikanisches Petroleum.

» * * » » » » * » * »

die ergebene

I Gastwirtschaft u . Restauration
*
Hc ^von Herrn Adolf Wiewesik käuflich übernommen habe.
TI Zudem ich eine prompte Bedienung verspreche , werde ich uV bestrebt sein , stets nur gute Speisen und Getränke zu verabfolgen , V

und bitte somit ein geehrtes Publikum , mein junges Unternehmen ztst
^ gütigst unterstützen zu wollen. A? Hochachtungsvoll A
^ « VÄSHÄIvK . L

Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum hiermit §
Mitteilung , daß ich die V

^ . . Wirtschaft u . Restauration S
r,Äm kiiMdsu8" rs

^ iwaugs-
versteigernitg.

Am Donnerstag, den
7. Rovbr. dS . IS , nachm.
4 Uhr , gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst
zur Versteigerung:

6 Nähmaschinen, 18 Sofas , 3
Sekretäre , 2 Drrtikows , 6 Kom¬
moden, l Wäscheschrank, 1 Bücher¬
schrank , 2 Glasfchränkr , 10 Kleider-
schränke ^ Schrankau^satz^ 2^ ische

1 Ausziehetisch, 4 Nähtische, 9 Wasch¬
tische , 2 Kaffeetische . 36 Stühle , 4
Sessel, S Teppiche, 8 Spiegel , 4
Hängelampen , 1 Schreibtisch, 5
Regulatore . 3 Eckschränke , 12 Betten
nebst Bettstellen . 1 Kinderwagen, 1
Pult . 2 Tafelaufsätze, 1 Garderoben¬
ständer . 1 Spicgelkonsole, I Rauch¬
tisch , 1 Sofaborte , 1 Küchenschrank,
1 Pendule mit Konsole, I Barometer.
7 versch . Bücher, 1 Lexikon (Pierers)und sonstige Gegenstände,

ferner : I Musikautomat.
^slllss,

GeriHtsvoll ^ieHer

- LuIMiiilg ! Z
Die Firma Hoinvui »s , ^ ovlsi 'rrslr ' . 46,

offeriert i» -ea hiekgeu Llättem:
^ ronenkerzen,

KLichte im Paket44 Pf, . . 8 Lichte im Paketu u r 58 pfg.
Wir machen darauf auüuerklam , daß dir Firmanicht prima,

sondern fdritte) Gnalität in Paketen ä 3 » '/, Gr.
( — ' , Pfund) Brutto verabfolgt und daß obiger Preis für letztere
Qualität und das leichte Gewicht kein billiger zu neuneu ist.

Oldenburg i. Gr ., den 6 . November 1901.
Bereinigung der Agenten:

/lug . Sssrs . /lclaldert lls koer . l.eopolll ttitklo. l-Uklisf.
tisllerstells. lob . ttunieko. lob B. l.ol>s . Lmil ttolte.

0 . Ostvrloti. 8 . S . Stock . 6 . ißkilms >. Bmil ttolts.

Verpachtung
eines Millerguls.

Rastede. Herr Gutsbesitzer
Treitschke in Erfurt beabsichtigt, sein
an der Station Hahn reizend belegenes

Rittergut Hahn
auf mehrere Jahre mit Antritt zum
I . Mai k. I . zu verpachten und ist
hierzu Termin auf

Mittwoch , 13 . Aov.,
nachm . 4 Uhr,

im „ Hahner Hof " in Hahn angesctzt.
Tas Pachlöbjckl besteht aus Herr¬

schaft ! Wohnung , schön eingerichteten
Wirtschaftsgebäuden , Ziegelei . Wasser¬
mühle, l I Kellerwohnungen , Schmiede
und 360 ba Acker -, Weide-, Wiesen-
und Moorländereien.

Tie Ländereien sind sehr ertragreich.
Tie zu dem Gute gehörenden 1 <X> da
großen Forsten bleiben von der Ver¬
pachtung ausgeschlossen.

Eine Besichtigung des Gute- ist
jederzeit gern gestattet.

Pächtliebhabcr werden daraus auf¬
merksam gemacht, daß weitere Auf¬
sätze nicht statlfinden.

I . Tegen , beeid . Aukt.

SstsradarK.
läglich irische Lttjische,

Emdener und Elssletber Heringe,
Rollmöpse, Bismarckheringe/Bücklinge

und Sprott,

feilste geräucherteHeringe
täglich frisch aus dem Rauch.

vskentms ' WHMllug,
Akmenkrabe 5.

ft« r'Lr. - ff»e :5 'f0kk

Ewi ' c- Ic mich zum Waschenden
und AuSbefser » str und außer dem
Haus ». Phllosophenweg 4 , obe n.

» » » * ^

Osternburg.
krodas Saal.

Tsllüttstag , de » 7. November,
abmdS 8 Uhr:

1 . kllervsbeiill
Vortrag des Herrn privatgrlkhrten

ißfemp» über:

Ptrsailles ».Paris
oder ein Kapitel Weltgeschichte

in Bildern
(mit 100 Lichtbildern.)

Entree 50 pfg.

Grosthrrzogliches
Kammerherrnamt in Oldenburg
läßt am

Lnmbeni », lii. Nun. er.,
morgenS Präzise S Uhr anf^

im BerbindungSpark:
300 Haufen Iichlen,

ganz
^

vorzügliche
^

Sparren,
8iichejln . tfferüstholz,
Flaggenstangen re . ,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer versammeln sich bei Nr . 1

im Langenkamp.
I . Tegen , Aukt.

GOGS0OOGOGG«
Bestes Elf . Hemdentuch, 84 cm breit,

Sehr gute? Elf . Hemdentuch, 82 am
breit , 36

Hausmacher Köper, 82 cm breit , 89 7- .

n . SÜASI
» .

OODOSoSOGOOG
Bereins « u . Bergnügnngs-

Anzeigeu.

VokIltlÄljglceilL-
Ilonrerl

asl rsiillkrstai,, Heu7 . Nttbr .,
im „Cafino"

zum Velien der Keidenmilkon
und der ^ keinkinder-AewaOr-

anllart hierselbk,
von

MiiNkdircktor

keinkolci ttoffmann
aus Leer.

— Anfang 7 Uhr. —
Schuberts Liedercyklus . Tie schöne

Müllerin ' nebst Prolog und Epilog
auS den unkomponierlen Gedichten
de - Cyklus gesungen, begleitet und
rnitiertvon Reinhold Hoffmann
(Blüthner -Flügeli.

Num . Pl . 1,59 .« , unnum . Pl . 1
Schülerkarten 59 ^ — ohne der Wohl-
thätigkeit Schranken zu sehen — bei
der Buchhandlung von Segelken
(Casinoplatz) .

Texte abends an der Kaffe.

Tebumkmn-Konrvrl
10. stov., nbsnlls 7 Udr.

ßstiidskook, 13 . stovsmdvi' :
l . kür

Ilsmivermusill
im Qastno , 7 '/, Ilbr.

Ktreicdguartett « von Beethoven
o-woll Op . 18 und Xlavier-
ljuartett von hlorart.

Abonnement » rnw Beeile von
6 hlk . kür 4 ^Vlievde in der Lueh-
dandluox de » Herrn ßsax Lobmillt
(Ibeatervsii ). klbeodaeelbet , so-
«de an der ^ kendkaess sind Biorel-
karten ä 2 blk, , kür koküler 75 Bk.
erhältlich.

Oiitksrdehn . 8»ukn »r.
Uukimsnn.

kirpprotb _ lku <f«r»kb.

Lanksagung
Alle» deiieii, die meine:

und unserer guten Mutter das le»»Geleit gegeben haben, sowie für dievielen Kranzspenden und Trosteswori
des Herrn Pastor Bullmann sagen
unseren herzlichsten Tank

<.^ »5 E « » n,
_ nebst Angehörige/.

Danksagung^
Eversten , 4. November 1991 . M

die Beweise der Teilnahme beim Hm.
scheiden meines lieben Mannes und
unseres guten Vater » sagen allen
herzlichen Tank.

H . I . Janheu Ww.
und Kinder.

Großherzoyl . Theater.
Tonnerslag , 7 . Nov. 1991.

26 . Vorstellung im Abonnement.
Freipläye haben keine Gültigkeit

Zweite» Gastspiel des
Hrn . Direktor Anton Hartman ».Novität ! Zum erstenmale:

— Ter Milde Reutlingen . —
Lustspiel in 4 Akten v. G . v. Moser

u . T . v. Trotha.
Jobst : T ircklor A . Hartmann.

Kaflenöffnung 7, Anfang 7 > , Uhr.

Aremer Sladtikeater.
Tonnerslag , 7. Nov . : Ter Freischütz.
Freitag , 8. Nov . : Han » Heiling

(Herr König! Kammersänger Can
Scheidemantel vom Hoflhealer ui
Tresden als Gast ).
7, Sonnabend , 9. Nov . : Tie Räuber.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeige.

Bremerhaven . Turch die glück¬
liche Geburt eines kräftigen Knalie»
wurden hocherfreut

Bootsmann H . Weichig u. Frau,
Frieda , aeb. Grimm.

Lodes -Anzeigen.
Heute morgen entschlief nach kuner

und heftiger Krankheit unsere liebe
Tochter, Schwester und Schwägerin

^ oKLIIllV
im Alter von 27 Jahren , welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen

Ladcmeister T . Schnieder
und Frau

nebst Kindern und Kindes! .-!dem.
Tie Beerdigung findet am S. d . M .,

morgen? 9 Uhr, vom Sterbchanje,
Nadorsterstraße 88, aus statt.

Sonntag , den 3. November, nach¬
mittags 3>/, Uhr, entschlief sanft »ach
langen mit Geduld ertragenen Leiden
unsere liebe Mutter , Schwester und
Schwägerin

Osrolme »olillg,
im Alter von 56 Jahren.

Tie trauernden Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet Freitag, dm

8. November, morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause , Roggemannstraße 12,
auS statt.

Hodes-Anzeige.
Gestern abend verschied meine ö

liebe Frau ff

?n3xc!a kekbelin,
gcb. Kazkowska,

im Aller von 83 Jahren an -
Herzlähmung . .

TieS zeigt tiefbetrübt an mit ^
der Bitte um Teilnahme

Ludw . Rehbehu
nebst Tochter und Verwandten.
Wilhelmshaven , 5 . Nov. 199!

Tie Beerdigung findet
Donnerstag nachmittag 2 >/, Ubr ^
vom Traucrhause , Kaiserstr.
aus statt.

Welkere AamMew- Rachrichtrn.
Geboren: ( Sohn ) Material - Ver¬

walter W . Nawitzki, Wilhelmshaven.
— (Tochter- H . Th . Tanzen, TinAen-
Franz Grabhorn , Seefelderaußendeich.
Grals Oers, Kopperhörn.

Gestorben: Ww . Sophie Woge,
aeb. Heye, Stollhamm , 65 I . Prarda
Rehbehn, geh . Kazkowska, Wtldelmff

aven, 83 I . Marie Tobroivsl!«
ant . I9 ^ ,Lerantwonl '

lch
-

sür Politik u. Keuillrton : Dr . A7HeßT ^ur den lokalen Teil : W. v . Büsch, für den Inseratenteil : P . Ra
'
domslyTNorationsdru ^ n^ erlag ^ B^ ch^ rf^ lhenb^



1. Beilage
M »H§ L59 Ln „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Mittwoch, Le» 6. Noveinder IM.

?ie 8t«eiile Vstmbllrg und - it Veslnkrtts irr
oli>ellb « rg .Prtiißikiislhkil ?auii>sMsttkdttti.

Oldenburg . 6 . Nov.
Streitfrage zwischen der Stadtgcmcinde Oldenburgund der Gemeinde Osternburg , betreffend die Besteuerung der

oldenburg.portugiesischenTampfschiffsreederei.Gesellschaft. derenendgültige Erledigung nicht nur in den beteiligten Gemeinde»,sondern im ganzen Lande mit Spannung erwartet wird, wieaus wiederholten Anfragen hervorgehl, ist noch nicht er¬ledigt . vielmehr in ein neues Stadium getreten. Allein eshandelt sich jetzt nicht mehr uni Auslegung des Gesetzes —
die ist ja durch das Gesamtministcrium erfolgt — sondernnur »och um die Handhabung des als Richtschnurzu nehniendciiArtikels 4b des Gesetzes vom 23. Mär , 1891 . Da aberhierüber zwischen den beteiligten Gemeinden noch Meinungs¬verschiedenheiten bestehen und , wie verlautet , die Persuche ,ueiner gütlichen Vereinbarung gescheitert sind , so wird aller
Wahrichemlichkeit nach die Sache nochmals das Staats-
Ministerium beschäftigen und dieses selbst wohl auch die
Verteilung der von der Gesellschaft zu erhebendenitommunalsteuern vornehmen müsse ».

Gemäß Art . 7 des Gesetzes vom 23. Mär , 18Sl hat der
Vorsitzende der Schätzungsausschüsse der Stadtgcmeinde Olden¬
burg einen Verteilungsplan entworfen und dcr Gcnicindc
Osternburg zugcslcllt. Ter Plan enthält als Steuersatz die160. Stufe mit 8400 Mt ., und eL soll hiervon entfallen ausdie Gemeinde Osternburg als Steucrquote die eine Hälfte mit4200 Mk., auf die Stadlgemcinde Oldenburg die andere Hälftemit demselben Betrage ; die Verteilung soll vorgenommcn sein
nach Verhältnis der in den beteiligten Gemeinden erwachsenenAusgaben an Gehältern und Löhnen. Es fehlt aber in dem
Verteilungsplane jeder Nachweis über die an Gehälternund Löhnen erwachsenen Ausgaben , welche in allen anderen
Verteilungsplänen spezifiziert angegeben sind. Tie Gemeinde
Osternburg ist also außer Stande , die Richtigkeit der Ver¬
teilung prüfen zu können, weil die hierzu nötige Unterlagefehlt. Da sie aber als beteiligte Gemeinde glaubt , wohl
genauen Nachweis über die in Frage kommenden
Summen verlangen zu dürfen , so hat sie schon aus formellenGründen Einspruch gegen die Verteilung innerhalb der vor-
geschriebcnc » Frist erhoben. Sie hält aber auch die Ver¬
teilung selbst als mit den Bestimmungen des Art . 4 b und
der Entscheidung des Gesamtministcriums nicht im Einklang
stehend und hat deshalb diese ihre Ansicht in dem Proteste
eingehend begründet . Nach den angcstelltcn Ermittelungen
erwachsen alle Ausgaben in der BctriebSstätte zu Osternburg,und an keiner anderen Stelle gelangen Gehälter , Löhne,
Tantieme» re . weder direkt noch indirekt zur Auszahlung oder
Anweisung . Es ist deshalb nach Ansicht des hiesigen Gc-
meindcrats für die Besteuerung vollständig nebensächlich,
ob das Staatsministerium als Gesamtministcrium in seiner
Entscheidung eine oder zwei Bctricbsstättc » anerkennt ; für
die Besteuerung kommt cs nach dem Sinne und Wortlaut des
Gesetzes nicht aus die Zahl und den Ort der Bctricbsstätten,
sondern lediglich auf die in den Bctricbsstätten erwachsenen
Ausgaben an Gehältern und Löhnen an . Wenn nun
in einer Betricbsstätte keine Ausgaben erwachsen, so kann
folgerichtig diejenige Gemeinde, in der sich eine solche Bctricbs-
stätte befindet, auch keinen Anspruch auf das Steuer¬
recht machen. Solange demnach nicht der Nachweis geliefert
wird, ob und welche Ausgaben in der als Betricbsstätte an¬
gesehenen Privatwohnung deS Leiters für die Gesellschaft
erwachsen, so lange erhebt die Gemeinde Osternburg Anspruch
auf die ganze der Steucrpslicht unterliegenden Summe.

Nach Artikel k des Gesetzes vom 23 . März 1801 hat der
Vorstand der Forensalgemeinde bis zum 7 . Mai jeden Jahres
bei dem Vorsitzenden des betreffenden Schätzungsausschufscs
derjenigen Gemeinde, in welcher der Steuerpflichtige zur
staatlichen Einkommensteuer anzusetzen ist , das Vorhandensein
eines Forcnsalcinkommens anzumcldcn. Diese Anmeldung
ist nicht nur für das Steucrjahr 1901/02, fanden»

auch für das Stcuerjahr 1900/1901 recht,eilig und in der vor¬
geschriebenen Weise durch den hiesigen Gemeindevorsiand er¬
folgt. Einen VcrteilungSplan für da» Jahr I900/I90I hat
die Gemeinde Osternburg aber nicht erhallen, und sie hat des¬
halb um nachträgliche Zustellung eines solchen gebeten.Ei» Anrecht auf Besteuerung auch für das Rechnungsjahr
1900/1901 wird man der Gemeinde Osternburg doch gewißnicht ernsthaft bestreiten wollen mit dem Hmwcise, daß die
Entscheidung erst in dem gegenwärtigen Sleuerjahre erfolgtsei. ES wäre doch unerhört , wenn man einer Genikiude, die
unter Beobachtung der vorgeschriebcuen gesetzlichen Bestim¬
mung ihre Rechte geltend »nacht, diese erst von dem Tage der
Entscheidung und nicht von demjenigen der Geltendinachunganerkennen wollte, zumal d»e Entscheidung sich ohne ihr Ver¬
schulden verzögert hat und das Gesetz unrichtig zu ihrem
Schaden gehaudhabt worden ist . AnS einem solche » Verfahrenwurden ikonsequciizen gezogen werde» , die geradezu eine
Gefahr für da» gemeine Recht bildeten und deren Trag¬weite nicht zu übersehen wäre ; denn in allen Streitsachen,
mögen sie durch Prozesse oder im Verwaltungswege ihre Er¬
ledigung finden, wird bei der Rechtsprechung von demjenigen
Thatbesland und Zeitpunkt auSgcgange», welcher bei der Ein¬
leitung deS Verfahrens maßgebend war.

Von nebensächlicherBedeutung erscheint einstweilen die
rage, ob die Stadtgemeinde Oldenburg die bereits für das
ahr 1900 voit der Gesellschaft erhobenen Gciueindeabgabenan die Gemeinde Osternburg auskehren soll und muß . Fürdie Gcnicindc Osternburg sind in Beziehung hieraus die 6

und 7 de» Artikels 49 der revidierten Gcmciudcordnung von
Bedeutung , und sie würde eintretenden Falles gezwungen sein,
für die sich auS dem tj 7 ergebenden Folgen (Verjährung ) die
Stadtgcmeinde Oldenburg haftbar zu machen.

lieber die von der Geineindc Osternburg gegen den Ver¬
teil ungSplan gemachten Einivcndungc » Kat nach 'Art . 7
des Gesetzes vom 23 . März 189l der Vorsitzende des Schätzung» -
ausschusses zu entscheiden, gegen die Zurückweisung einer Ein¬
wendung und gegen bei » anf Grund einer Einwendung neu
ausgestellten Vcrteilungsplan steht den Beteiligten die Be¬
schwerde an daS Staatsministerium , Departement deS Innern,
zu . Sollte demnach, wie wohl nicht anders zu erwarten ist,
die Einwendung zurückgcwiescnwerde», so wird die Gcincinde
Osternburg nicht umhin können, den Beschwerdeweg zu be-
schreilen.

Welchen Ausgang die Sache schließlich nehmen wird , läßt
sich nach Lage der Sache zur Zeit noch nicht beurteile», jeden¬
falls wird aber das durch alle Instanzen auf - und abivärls
geführte Verfahren mehr Klarheit bringen in das äußerst
komplizierte und schwer zu handhabende Gesetz , und da» ist
ein nicht gering zu veranschlagender Gewinn . Ob aber alle
Unklarheiten beseitigt werden, ist wohl sehr fraglich. In der
öffentlichenMeinung ist am meistendiskutiert über den Passus
in der Entscheidung des GcsamtministeriumS , welcher über
die Arbeitszeit des Leiters der Gesellschaft handelt . Men»
dort allgemein angegeben wird, daß der Leiter der Gesellschaft
von 9— 1 Uhr in dein Bureau zu Osternburg , von l — l Uhr
in seiner Privatwohnung zu Oldenburg , von 4 — 7 Uhr wieder
in Osternburg und nach 7 Uhr wiederum in Oldenburg thätig
sei, so wird wohl mancher sich die Frage gestellt haben, woher
derselbe dann noch Zeit zur Stärkung , Erholung und Ruhe
nehmen werde. Nach Tagesstunden berechnet würde Ostern-
bürg hiernach nur ' /, , des Einkommens zu beanspruchenhabe» ,
dagegen würde aber wohl mit Recht angesührt werden können,
daß von den verbleibenden " /,. deS Tages doch »lindcstcnS
auch die Hälfte auf die Beschäftigung als Direktor der Glas¬
hütte entsallcn müßte . Es ist aber für die Sache selbst über¬
flüssig , zu untersuchen und sestzustellc » , wie viel Zeit für die
Bedürfnisse der Stärkung , Erholung und Ruhe crsordcrlich
sind, für die Besteuerung und die festzustcllcnde Steuerquote
kommt allein in Frage , wo die Ausgaben an Gehältern
und Löhnen erwachsen und wie hoch sich diese belaufen.

Ta cs sich in dieser Angelegenheit ui» eine große Steuer-
summe handelt , so ist eS sclbstvcrstänlich, daß die beider¬

seitige » Gcmeindevertretnngc » au « eine durchaus genaue Aus¬
einandersetzung dringe» , und da trotz guter Nachbarschast in
dieser Sache eine gütliche Auseinandersetzung nicht zu erreichen
ist . so bleibt nicht« anderes übrig , als de» Instanzenweg in
alle» streitigen Punkten zu erschöpfen . ES ist ja natürlich
und liegt auf der Hand , daß jede der beteiligten Geincinden
gerne die gute Milchluh haben und möglichst große» 'Nutzen
davon ziehe » möchte.

? ie thtmlißkii Pimu' it mid iti
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<> Oldenburg . 6. November,
t . 4lpe ».

Graf Egilmar II von Oldenburg errichtete in der Mitte
des 12 . Jahrhunderts >» 'Apen eme Jollslälle . und Ape» wir»
daher schon um diese Zeit , wen» auch nur sehr gering , befestigt
gewesen sein. Da , ivo die Müblenbäke n> das 'Aper Des
fließt, an der Stelle der spateren Festung , solle » die Herren
von Apen ihre Burg gehabt haben. Da« Geschlecht derer von
Apen wird biS Ende de « 16 . Jahrhunderts in allen Urkunden
osl genannt . Zwei Jahrhunderte lang habe» wir keine Nach¬
richten über die Festung . Erst in den viele » Kriegen des
Grasen Gerhard ( -j- l G2 > mit den Friese» wird 'Apen häufig
erwähnt . 'Apen diente als Grenzscniing und Aussallspsorro
gegen Fricsland . 1456 ,v» rde die Festung von den Friesen
überfalle» und l >73 von denselben geplündert . Gras Gerbaro
brachte das Aml Apen a» die Grajschast Oldenburg . Gras
Johann XIV . befestigte Apen und errichtete dort eine Land¬
wehr. I5l7 nnißlcn Friesen erobertes Geschütz nach Ap« n
wieder abliefcru . 1533 wurde Apen von den Mmstlerschen
belagert und erobert ; die Festung w »rde von dem Troue»
Herben von Apen verteidigt . 1550 ließ Graf Auto » l . die¬
selbe mit Wällen und Gruben umgebe» und verordnele, daß
darauf stetige Landsknechte zu Hallen seien . 1563 wurde Apen
gegen de» Herzog von Alba in Stand gefetzt . 1577 ließ Gras
Johann XVI . das Backhaus ans der Festung Ape» errichte» .
Zu dieser Zeit und bis >i > das 17 . Jahrhundert hinein halte
die Festung die Form eines Vierecks und war mit 'Wall und
Graben iimgcbcn, an der östlichen Seile des Walles befand
sich ei» Thor , zu den» eine Zugbrücke über den Graben führte.

>621 zog Herzog Ehrislian von Brannschweig mit seinem
Heere durch 'Apen. 1623 Halle 'Apen E >nq »art >eri,„ g läster¬
licher Truppen . 1610 ließ 'Anton Günther die Fehling be¬
deutend verstärken. Die Wälle waren zu 'Anton Günthers
Zeit mit ca. 20 Geschützen besetzt , und um die Milte des 17.
Jahrhunderts bestand die Fettung aus ca . 1»0 Mann mcl.
Offiziere und Ehargicrtc . Nach 1650 verfiel tue FZtuug all-
inählich. 176 t ivurde die Schleifung derselben angeordnet.
welche aber erst 1781 vollendet wurde . Die Eingesessenenvon
Apen erwarben auf einer im Oktober 1761 in Oldenburg al>-
gehaltcncii Auktion die Festung für 2000 Rthr . und erhielten
1779 die Erlaubnis , sie z» schleifen . Der Graben , welcher
einst die alte Festung umgab , ist unS bis aus den heutigei
Tag erhallen geblieben.

k» . Qvelaünne.
Nachdem Gras Johann XI v . ron Oldenburg 151 I die

. Butjenter und Stadlländer " besiegt Halle, baute er , . daraus
er solche gewonnene Länder bezwingen könnt" , am Ende des
tgolzwardcr ) Wurps eine Festung , . gerade als n enn eS > n
Schlüssel zum Lande sei» solle" , umgab diese mit Wälle » nao
Mauern und großem Graben und ließ sie nach 'Notdurft . c-
sehe» , damit sich die Friesen nicht . iviederumb errege» o . r
etwas thätlichcr anfangen köndlen" . 1529 ließ Gras 'Anton l.
trotzdem sich die Bremer beim Rcichskainmcrgcricht darüber be¬
klagten, hier einen Zwinger aulcgen und verstärkte die Festung
Zu diesem Zwecke wurden die Maner » von achtzehn Kirc. i-
höfcn und mehreren Wohnsitzen ehemaliger väupllnige abge¬
brochen und die Steine nach Ovelgönne gebracht. 1553 wnroe

Die Küche im Dovember.
Von Sl. Burg.

Nachdruckverboten.
DaS Schlachtsleisch spielt im November eine sehr un¬

tergeordnete Rolle . Zunächst kommt die Gans zu höchsten
Ehren , denn in den weitaus meisten Familien wird noch
an der alten Sitte der „ Martinsgans " festgchaltcn.

In Teutschland Pflegt man die Gans meist zu braten,
eS kommt fast niemals irgend eine andere Art der Zu¬
bereitung in Frage , eine Eintönigkeit , die vielleicht den
größten Gänsebratcnfreund schließlich verdrießen kann.
In Ungarn , Frankreich und England kennt man auch ge¬
kochte und gedämpfte Gänse . Besonders fei» und rrästig
ist die französische Art des Tämpscns . Tazu füllt man
die aut gereinigte und zurechtaemachte Gaus mit folgen¬
der Farce : Vier große weiße Zwiebeln werden in Wasser
weichgekocht, feingehackt, mit 140 Gramm in Milch ge¬
weichter Scmmelkrume , 100 Gramm frischer Butter , ei¬
nem Eßlöffel gehackter Petersilie , 270 Gramm geschalten
in Wasser weich gekochte», zerriebenen Kastanie » , Salz,
Pfeffer und etwas Muskatnuß vermischt . Nachdem die
Gans zugenäht worden ist, wird sie mit etwas fcingcschnit-
tenein Wurzelwerk , einem Kräutersträußchcn , einer mit
Nelken gespickten Zwiebel , etwas grüner Petersilie , MuS-
latblüte und Pfefferkörnern in eine Pfanne gelegt , mit
Fleischbrühe übergossen , so daß sie knapp davon bedeckt
ist , und so zweieinhalb bis drei Stunden gedämpft . Nach¬
dem die GanS weich geworden und herausgenommcn wor¬
den ist, ivird die Brühe durch ein seines Sieb gegossen,

Zeichen Menge To-
cht , abgcscümccktund

cntsctiet , eingclocht und mit einer
matensaucc oder Tomatenpurec vcrmi
über der in Stücke zerlegten Gans au gegeben . Man kann
aber die Tomatensauce auch sorllassen , und in der Gäuse-
brühe noch verschiedene junge Gemüse weickkocheu, z. B.
kleine Blumenkohlrööchen , Rosenkohl , grüne Bohnen,
kleine Karotten . Tonn garniert man diese um die GanS.
verdickt die durchgegosseue Brühe mit etwas in Butler ge¬
dünstetem Mehl , und gicbt sie nebenher . Auch die hol¬
ländische Bereitunasweisc . die GanS mit einer von säuer¬

lichen Acpseln gelochten Acpselsaucc zu geben , sagt vielen
Feinschmeckern zu.

Neben Gänsebraten , Weißsauer und Gänsepökelsleisch
ist namentlich die Spickgans eine Telikatcsse des No¬
vembers . Ter pommerschen SpickganS kommt keine an¬
dere an wüte und Aroma des Ranchern » , an Zartheit
deS Fleisches , an Weiße des Fettes gleich. Das Geheimnis
deS tresslichen RauchgcschmackS liegt daran , daß zur Rän-
chersciicruna reichlich Äachholderzweige verwendet wer¬
den . Auch die Ente » sind durchaus vollwertig , ferner kom-
men Hühner und Tauben in Betracht , letztere namentlich
für Kinder -, Kranke » und RekonvaleS .zentcnkost . Puten,
Kapaune und Poularden werden erst gegen Ende des Mo-
natS im Interesse der Haussraucn steigen.

Ans dem Wil binar kt ist reiche Auswahl . Für die
feine Tafel kommen Hlrschlcnle , sowie Rücken und Filet »,
Spießer -Rücken und Keulen , Rehwildprct , für den bürger¬
lichen Haushalt auch das kleine Fleisch oder Kochfleisch
in Frage . Letzteres verdient diese Beachtung umsomehr,
als eS nicht allein wohlschmeckend, sondern auch nahrbast
und bekömmlich ist.

Ter Vorteil des meist wolZseilcn Kochwildpret - kommt
de » städtischen Haussraucn , die unter der Tencrung aller
Lebensmittel , besonders auch des Schlachtsleischcs , leiden,
tresflich zu statte » . Ragout , Frikandeaur , LtealS , nole-
lette » löiinen wie von Lllilachtilcisch , auch von Wildbret
bereitet werden und bilden willkommene Abwechselungen
deS Küchenzettels . Hasen sind begehrte Sonntagsbrsten,
während Wildschweine augenblicklich mehr in den Hinter¬
grund treten . Rebhühner und Krainmelsvögcl dürsten bald
ganz verschwunden sein , dagegen erscheine » Fasane,
vereinzelt Schnepfen , Auerhahn » nd -Heime » ,
Birkhahn und -Hennen , sowie die beliebte » Hasel¬
hühner. Aus der feinen Tafel ist der Fasan ganz be¬
sonders beliebt , der aus den KaukasuSländcrn stammt und
seine » Namen ( PhascannS ) nach dem Flusse Phasis in
KolchiS führt . Aus KolckiiS , dem heutigen Mingrclien , wo
einst in grauer Vorzeit Jajo » mit seinem Argonautenzug
landete , entdeckte man den s .höncn , buntgesiederten Vo¬
gel . und Jason brachte ihn in seine Heimat . Von Grie-

chentand aus lam der Fasan » ach Rom , woselbst die römi¬
sche» Feinschmecker ihn bald hoch schätze » lernte » : schnell
verbreiteten sie sich bann im übrige » Europa . Wild ivird
der Fasan heute noch im Kaukasus und in den Länder»
um das Kaspische Meer gesunden ; während man Um m
Teutschland in Fasaucugehegen zieht , die i » wilde , halb¬
wilde und zahme eiugcleilt werden , je nachdem mau die
Vögel pflegt oder sich selbst überlässt . Tie meiste» und
besten Fasane sindct man i» Böhmen , wo ihnen daS miN >
Klima ganz besonders zusagt . Daß der Fasan ei » Lieb-
lingsgericht Voltaire « war , dürste nicht allgemein be¬
kannt sei » ; er iminste jhn „ein Götler -Gericht " und be¬
hauptete , daß zu dieser köstliche» Speise vorzugsweise J » r-
gunderwcin getrunken werden müsse.

Auf dem Fisch - und dem S ch a l t i e r m a r kt «It
die Hochsaison der A ustcr angebrochen , welche in Dcutsc-
lcmd meist „cn nsturol " verspeist, in Frankreich aber a »a,mit Vorliebe in der seinen Küche verwendet wird . Lieb¬
haber von Sceuiuscheln könne» auch diese z» wolstjeUcn
Preise » erstehen . Fast alle Fluß - und Seefische siim p o.
wertig , nur Forelle und Saibling habe » Laichzeit . . n
Stelle der sehr hoch im Preise stehrudeu Flusstijche n >
de » Seefischen neuerdings erhöhte Aufmerksamkeit
schenkt , besonders in Großstädten , die nicht zu weit t on
der Küste enlserut liege » . Da sind alle Bedingungen für
srische-.- Eiiilres ' e» erfüllt . Gebackene Seezunge » niibSteiii-
butt jiud aus der feinsten Tajel willkommen , Schellfisch
und » abliau bilde » trejslichc Gerichle für den bürge:
licht » Familiciitisch.

Tie Auswahl frischer Gemüse ivird kleiner . Gur-
len , Bohne » , Schoten , auch Steinpilze und Psiiserfinge
sind veischivttiideu . Tagrge » löiiiic » Licbhal e . > on A -. fi-
jchokcn sich a » diesen erfreuen , Rosenkohl , Blum .-iilvol
»nd alle cinsachc Wintcrkvhlarteii . wie Rot -, Weiß- und
Wirsing Kohl , Kohlrüben , echte und unechte Tcltmrcr Rüb¬
chen sorge » für Mannigfaltigkeit . Taneben kann „ mn
sich auch de » Genuß von Sviniiicrgcinüseii durch
jen - ' u veli >hni >e » Schot -- » und Spargel sind i » ifi .-h-p,
Jahre wieder teuer , doch Bohne » , Kohlrabi . . >' ij . il . N -" n
de » , srikchen Kolst lommt auch der Sancrlohl zu Ehren;
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Amon l älteste Tochter. Katharine , nachherige Gemahlin be¬
trafen Aldrechr von Hoya , zu Ovelgönne geboren. 1542lebte hier längere Zeit als Gast des Grafen Anton der
Herzog Heinrich der Jüngere von Braunschweig, welcher vomKurfürsten Jodann Fricbnch von - achten und LandgrafPhilipp von Heilen aus seinem Lande vertrieben war . 1563
Januar 2s wurde zu Ovelgönne ein Vertrag zwischen demGrafen Anton I . und den Gemeinden Langwarden , Blexen,Eckwarden, stollhamm und Abbehausc» wegen der ent¬standenen Irrungen bezüglich der Pfarrgüler , der Ver¬
waltung der Pfarren . der Rcchrsf. egc, der Tienste und
Abgaben usw. abgeschlossen . 1576 wurde ein Vorwerk errichtet,
weiches Schlachtvieh zur Hock,eil des Grafen Johann XVl.
nach TelmenHerst liefern niuüte . I ' --3 lick Gras Johann eine
große Mauer ^ auf beiden Leuen eer Brücke am Wall , wiea »ch an der Südseite auizieken. 15>9 mußte das Amt Ovcl-
gönne zum Kontingent des Grafen Johann -1s Kriegsmännerhalb mit Büchsen, halb mit langen Spießen und Harnischen
stellen. 1593 wurde die Festung bedeutend verbessert. 1624
mußte Ovelgönne den Kaiserlichen geöffnet werden . Um dieMilt « des 17 . Zakrbunterts wurden häufig Reparaturen ander Festung vorgenommen, indem die Mauern und Wälle unddie Zugbrücke ausgcbefferl wurden. Tie artilleristische Be¬
festigung bestand wie in Apen aus ca. 2o Geschützen . die Be¬
satzung aus über 100 Mann . 1677 wurde die Fefiling dem
Erdboden gleich gemacht. Ter log. Schloßplatz ru Ovelgönne
zeigt uns d : e - teile , wo einst das so stol,e Bauwerk gc-standen bat._ _

-kus dem Hroßlierzogium.Llr AeLtruL »leerer » ir ^ nrik72.'-sriLr«« vr sm ßr .-.Luer Q - k« r» 2-.z2d« ge^ Lrrer. NirreUunzrn und Vrr, - r«Lrr »rei » urfi « fio » ker AedL^m » ftrrs

Oldenburg , 6. November.
(Fort 'etzung der Notiren aus dem Hauvtblarre.I' Unsere Leser in den (Oerncindcn Eversten , Ohm»

stede , Offernburg und ülltenhuntorf werden hiermit aufdie Bekanntmachung des Vorstandes der Landes - Ver¬
sicherungsanstalt Oldenburg wegen Anberaumung von
Konrrcllterminen aufmerksam gemacht . Tie Revision der
Quittung - lauen in gesetzlich vorgeschrieben . Arbeitgeber,
welche in den Repinonsterrninen die Quirrungskaricn der
von ihnen beschäsriglen Personen vorlegen und über die
Arbeit - Verhältnisse die gesetzlich vorgeschriebene Aus¬
kunft erteilen , haben eine Bestrafung wegen etwaiger Ver¬
sehen bei der Beiiragsleistung , welche auf Grund ihrer
Angaben feskgesiellt werden , nicht ru befürchten . Wer
es aber daraus ankommen läßt , ob seine Unterlassungenentdeckt werden , und vielleicht der Feststellung gar noch
Schwierigkeiten in den Weg legt , wird sich über eine
empfindliche Brüche , die bis 300 Mark betragen kann,
nickt beklagen dürfen . Ta jetzt nur noch für zwei Fahre
nachträglich Beiträge entrichtet werden dürfen , hängt von
der rechtzeitigen Bcirragslcisiung des Arbeitgebers oft
der Rentcnansvruch der Versicherten ab . Unter solchen
Umstände» muß derjenige , der seinen gesetzlichen Ver¬
pflichtungen nickt nachkommt und auch nicht den gutenWillen zeigt , dies zu thun , streng zur Verantwortung
gezogen werden . — In den Terminen wiro übrigensauch über alle die Beiiragsleistung und die Rechte und
Pflichten der Versicherten betreffenden Fragen bereit¬
willigst Auskunft erteilt . Ta noch so viele Zweifel hier¬über bestehen, sollte von der gebotenen Gelegenheit , sich
Aufklärung zu verschaffen , in weitestem Umfange Ge¬
brauch gemacht werden.

8 Tie Maurerarbeiten zum zweiten Teil
des Poftliaus - Neubaues sind jetzt als beendet
anzuseben , so daß nunmehr mit dem Richten begonnen
ist. Letzteres , sowie die nachfolgenden Bedachungsarbciten,
werden mit Beschleunigung vor sich gehen , damit der Bau
noch vor Eintritt kälterer Witterung usw . unter Tach
kommt . Fe nach der Temperatur werden die Arbeiten auch
während des Winters im Innern des Baues fortgesetzt.Ter aui dem Posthofe erbaute Wagen schuppen mit
den Anbauten siebt seiner Vollendung entgegen.

^ Schulbildung der Rekruten . Tie in diesem
Herbst bet den Truppenteilen der Garnison eingestelltenRekruten sind bald nach ihrem Eintritt einer Prüfung zur
Feststellung der allgemeinen Schulbildung unterzogen
jetzt, wo die Rebduhnzeir zu Ende geht , wiro es besondersals Zuspeise zu Erbsenpüree und Pökelfleisch bereitet.

sobald die kältere Jahreszeit beginnt , wendet man
den H ü l s e n s r ü ch l c n wieder mehr Ausmerlsamleit zu,die sättigend , wohlschmeckend und sehr nahrhaft sind . Pom-
mersche Bohnensuppe mir Gänseklcin ' oder Hammelsleischwird ron Feinschmeckern geschätzt. Als weitere Gemüse
kommen Rudeln , die Makkaroni , welche längst HeimatS-
rechle in Teutschland erlangt haben , Reis und Hirse in
Betracht . Weintrauben verschwinden im November
allmählich vom Schauplatz . Nur die dickschaligen spa¬
nischen Trauben und die großbeerigen kostspieligen fran¬
zösischen und belgischen behaupten das Feld . Tasür tritt
der Winterapfel ein . Leider ist die Ernte in Kern¬
obst in diesem Fahre nicht annähernd so reich, wie im
vergangenen , und die Preise für gutes Speiseobst des¬
halb ungleich löhcr . Neoen de » trefflichen norddeutschen
Taucräpseln komme» süßliche , weniger aromatische ameri¬
kanische und , in kleinen Vorräten , auch Tyroler an .Bir¬
rt eu , die im allgemeinen knapp und teuer waren , werden
seltener . Gute Kaiserkronen kosten in den Großstädten
<10 —60 Psg . das halbe Kilogramm . Warme überseeischeLänder sandten die erstell Ananasfrüchte, welche für
1 — 1,20 Mark für ein halbes Kilogramm verlaust wur¬
den ; Eitronen werden haltbarer und billiger , und Sen-
dungen noch recht saurer Apselsinen mahnen an den Ein¬
zug des Winters . Nüsse giebt cs in diesem Jahre recht
reichlich. TaS soll — nach altem Bollsglauben — einen
harten Winter bedeuten.

- eit Jahresfrist scheint es , als wolle der Honigwieder einen bedeutenden Platz in der deutschen Familieund .nüche aussüllen . Man hört große häusliche Honig-kuchcnböckcrei zu Weihnachten planen , und die Honig¬
büchse fehlt kaum mehr auf dem Kafkee- oder Thee-
tisch . Guter reeller scheiben - und Leckhonig ist in diesem
Fahre nicht teuer , eine Thatsache , die in Anbetracht der
hohen Futterpreise mit vieler Freude begrüßt wird . Taftder Hcnig nicht nur ein wohlschmeckende? Genuß - und
zweckmäßige'- Nahrungsmittel , sondern auch ein treff¬liches .Hausbeilmittel bei Husten , Heiserkeit und » atarrhenist. dürste seine Bedeutung und Beliebtheit im Hausenur erhöhen

werden , wie solche? alljährlich in der ganzen deutschen
Armee üblich und zur Ausstellung einer Statistik erforder¬
lich ist . Turch die Anfertigung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs usw . haben die Neueingestcllren dargetban,
daß sie sämtlich die allgemeinen Schulkenntnisse besitzen,
d h . des schreiben ? und Lesens kundig , sowie der deut¬
schen Sprache mächtig sind , ein Resultat , das auch in den
letzte» Fahren sestgestellt werden konnte . Anders verhielt
es fick, hiermit i» den 70er und im Anfänge der 80er Fahre.
Tamals tam es sehr oft vor , daß Rekruten , die aus dem
Herzogtum Oldenburg , dem angrenzenden Ostfriesland,
und vor allem aus den Reichslanden Elsaß -Lothringen
hier zur Einstellung gelangten , eine allgemeine schnl-
bilduiig nicht nachzuweise » vermochten . Abgesehen von
den Rcichslanden . die damals nur ganz wenig und zum
Teil überhaupt nicht die deutsche spräche verstanden , pas-
sierre es auch häufig , daß unter den aus dem engerenBatcrlande in die hiesigen Regimenter eingereihten Re-
truren solche vorhanden waren , die auf Befragen nicht ein¬
mal die Notizen zur Anfertigung ihres Nationales an-
gebeu tonnten . Taß solche Leute nicht zu allen Tiensl-
Verrichtungen zu gebrauchen waren , und daß dieselben bei
vielen Gelegenheiten ungünstig aufsiclen , braucht wohl
nicht erst erörtert zu werden . Mil dem Forlschreiken der
- chulbildung in der Fugend wird auch die spätere Aus¬
bildung zum - oldaten bedeutend erleichtert.

. Ter Männergesangverein Nadorst feierte am
letzten Sonntag in seinem Pcreinslokale bei H . Ebbinghaus
sein 6. Stiftungsfest durch Eesangvorträge und Ball . Tas
Fest war sehr gut besucht , und der Verein zeigte durch seine
Vorträge , daß er seinem Ziele schon um ein bedeutendes näher
gerückt ist . Unter der lhalkräfligcn Leitung seines neuen
Tirigenlcn , Herrn Franke , bat der Verein in Bezug aus
Reinheit und Vortrag merkliche Fortschritte gemacht, was auchin mehreren ausgcbrachlen Toaste anerkannt wurde . Au
diesen fehlte es nach voraufgcgangener Begrüßung durch den
Licdervarcr des festgebcndcnVereins , Herrn Pfingsten, nicht,
und recht bald entwickelte sich eine animierte Stimmung , unter
dercm Sccprcr das ganze Fest bis zu seinem Ende verlies. Es
waren viele Mitglieder befreundeter Gesangvereine, so u. a.
der Gesangverein ^Friedrich Wilhelm ' fast vollzählig, erschienen,ein Beweis , daß man auch unter den Gesangvereinen bestrebt
ist , das Gciühl der Zusammengehörigkeit zu stärken. Mögees immer io bleiben und der Männergesangverein Nadorst
auf der bcschrilteuen Dahn rüstig fortschrcilen.*

!! Hatten , 5 . Ncv . Bei günstiger Witterung wird der
Ckausjeebau nach Tehland nun bald vollendet sein.
Zur Zeit werden die letzten Klinker angefahren , worausdie Bcsteinuiig der 500 Meter betragenden Endstrccke so¬fort erfolgen soll . — Ter Turnverein „ Frei weg"
beschloß in seiner letzten , gut besuchten Versammlung u . a . ,am 8 . Tczember einen Unterhaltungsabend zu veranstal¬
ten , der nach dem aufgestellten , reichhaltigen Programmvieles bieten wird : turnerische Vorführungen : Marmor-
gruppen oder lebende Bilder ; Vortrag mit Lichtbildern,
voraussichtlich über Berlin und Potsdam ; volkstümliche
Ausführungen („En Winterabend in n Burenhus '", „ Auf
Freiersfüßen " ) und humoristische und musikalische Dar¬
bietungen . Weihnachten findet wieder Ball statt . Für ein
ausgcschiedenes Mitglied wurde H . Barbrake in den Tnrn-
rat gewählt . Tie Turnabende , sonntags und Mittwochs,werden jetzt durchschnittlich von 20 bis 30 aktiven Tur¬
nern besucht. Tem Verein gehören etwa 70 Mitglieder an.

? Tötlingcn , 5 . Nov . Tie aus den OrtschaftenBarel , Nuttel und Klattenhof gebildete neue schulacht
heißt schulacht Klattenhof. Tas Schulgebäudekommt unweit des stütze bei Feldhake zu stehen und soll
zum 1 . Mai IS02 fertig sein . Tie Entlastung der um¬
liegenden schulen zu B/ettorf , Neerstedt und Tingstede
durch die Neubildung ist, wie man hört , unbedeutend . Ter
Bau einer neuen Massigen schule zu Neerstedt soll gegenden Herbst 1902 durckigesührt sein.

)T7( Wildeshausen , 5. Nov . Ter jetzt eingetretene
Frost ist vielen Landwirten , welche ihre Steckrüben, Wur¬
zeln orcr Kartoffeln noch nicht geerntet hakten,
unerwünscht gekommen. — Ter Neubau des Turmes und
der Umbau der hiesigenkatholischenKirche, welcher jetzt definitiv
beschlossen ist , soll bis zum I . Oktober 1902 vollendet sein . —
Ter Besuch der hiesigen Winterschule dürfte derselbe wie
im vorigen Jahre sein . Tie meisten Schüler des vorjährigen
ersten Jahrganges sind wieder angemeldet . Namentlich wird
die schule von jungen Landwirten aus der LandgemeindeWilde -Hausen und der Gemeinde Tötlingen besucht. — Fürdie Zeit einer militärischen Hebung des hiesigen TierarztesTöllncr har der Tierarzt Heß die Vertretung übernommen. —
Wiederholt ist seitens Beteiligter Beschwerde geführt , daß der
Bahnübergang über die Chaussee Wildeshauscn -Hatten fürden Wagenverkehr sehr gefährlich sei ; mehreremale sind Fuhr¬werke in Gefahr gewesen, vom Zuge überfahren zu werden,da man hier der Kurve wegen die Ankunft der Züge nicht
genügend sehen kann. Es dürfte sich dringend empiehlen, daß
an dieser Stelle baldigst eine Bahnbewachung cingeführt werde,wie solche dem Vernehmen nach schon seil längerer Zeit von
der Eisenbahndireklion in Aussicht gestellt sein soll . — Ter
Absatz des Gebräues der hiesigen Aktienbrauerci Schloß
Witte lind hat sick, in letzter Zeit befriedigend entwickelt;
größere Sendungen Flaschenbier sind in letzter Zeit für
Exportzwecke verkauft , nachdem das Bier als fürden Tropenversand geeignet sich bewährt hat . —
Tem Berichte über den Zustand des Armenwesens der
Stadt Wildeshausen pro 1 . Mai 1900/1901 entnehmen wir
folgendes : Verpflegt wurden im Rechnungsjahre 24 Personen
gegen 27 im Vorjahre , 24 in 1898/99, 33 in 1897/93, 49 in
1896/97 . Von den Unterstützten waren 12 totalarm
wie im Vorjahre , für die in Kost und Pflege gegebenen Per¬
sonen (S) wurde insgesamt verausgabt 805 Mk ., im Minimum
25 Mk ., im Maximum 140 Mk . , pro Kopf 89 Mk . 40 Psg .,
gegen 78 Mk . im Vorjahre , 102 Mk. in 1898/99 . Tie Aus¬
gabe betrug pro Kopf der Bevölkerung 1 .55 Mk ., gegen2 .98 Mk . im Vorjahre . 123 Mk . in I8S8/9S , 1 .43 Mk . in
1897/98, 1 .86 Mk . in 1896/97. An Armenbeiträgen wurden
gehoben 760 Mk . , gegen 1450 Mk . im Vorjahre , 1408 Mk . in
1894/99, 1481 Mk . in 1497/98 , pro Kops der Bevölkerung ist
aufgebracht 33 Psg , gegen 66 P - g . im Vorjabre , 64 Psg . in
1898/99 , 67 Psg . in 1897/98. Tie Gesamtcinnabme betrug4691 .58 Mk ., die Gesamtausgabe 3574 .73 Mk ., Kassebehalt
somit 1116.45 Mk.

* Fever , 5. Nov . Tem heutigen Martinimarkt
waren etwa 900 Stück Hornvieh , 80 Schafe und 180
Schweine zugesührt . Händler von auswärts waren in
beträchtlicher Zahl vertreten , vom Lande her herrschte ein
außerordentlicher Berkehr . Eineinhalbiährige Beester be¬

dangen 170 bi - 190 Mark , zweieinhalbjährige 2S0 bis 270
Mark , hochtragende Kühe 340 bis - 50 Mark , Enterbullen
180 bis 300 Mark , Ochsen 26 bis 28 Mark pro 100 Pfund
Lebendgewicht . Ter Handel entwickelte sich zu Anfang
reck' t slott . flaute später aber etwas ab . es wurde jedoch
ziemlich viel Vieh verkauft . Tas Geschäft in Schafen blieb
in engc

' ii Grenzen ; es war ein kleiner Ueberstand zu » er-
zeichne» . Für fette Schafe zahlte man 17 bis 24 Psg.
pro Pfund Lebendgewicht . Milckschase kosteten 20 bis 35
Mark , Lämmer 16 bis 25 Mark . Auf dem Schwei,lemarkt
war bei mittelmäßigem Handel eine kleine Preissteigerung
zu verzeichnen ; 4 Wochen alte Ferkel bedangen 10 bis
13 Mark . Ter Markt war seit einigen Jahren nicht so mir
Buden aller Art besetzt wie heute . Eine Unmasse von Kohl,
Kartolseln und Steckrüben war zum Verkauf gestellt , eben-
jalls nahmen Holz - und Eilenwaren einen großen Plan

Weißkohl kostete 4 —6 Psg , Rotkohl 8—12 Psg . proein.
Kopf. Kartoffeln vro Zentner 2,20- 2,40 Mk. , Steckrüben
4 Psg . pro Stück . — Nächster Markt am 12. No-
vember.

Stimmeu aus dem Publikum.
Air », » di^cr N- drik lit-rnu-n» , »i , » ,»«!«« , »»

« utia »- , «esniib -r In -»
Gin letztes Wort »)

Auf den Vorwurf der Unwahrhasiigkeit und böswilli-
gen Verleumdung mußte ich antworten und that es
gern , da es mir durchaus fern gelegen hatte , die redliche
Absicht des .Herrn , welcher den betreffenden Artikel im
.Kirchenblatt geschrieben , in Zweifel zu ziehen und seine
Ehre anzugrcisen , ich vielmehr seinen von mir zitierten
Satz mißverstanden hatte . Aus die weiteren Angriffe —
zumal auf den letzten , der ein so drastisches Beispiel der
Kampseswcise gievt , vor der ich im Interesse der Sache
warnen zu müssen glaubte — könnte ich antworten . Aber
mit persönlichen Auseinandersetzungen wird der Sache
nicht gedient ; darum verzichte ich daraus . Nur eins sei
kurz bemerkt : Zu der ersten Versammlung , von der ich
überhaupt gehört habe , daß sie in dieser Angelegenheit
gehalten werden solle (es war , wie ich nachher erfuhr,
die zweite , welche gehalten wurde ), wäre ich gern gegen-
gen ; als ich aber diesen Wunsch einem der Herren aus-
sprach , welche (» och einmal sei es gesagt : mit dem besten
Willen ) die Sache führten , sagte er : Tas ginge leider
nicht ; da ich den Protest nicht unterschrieben hätte — und
ich konnte ihn so, wie er lautete , eben nicht unterschrci-
ben — so könnte ich an der Versammlung nicht teilnchnien.
Im übrigen verzichte ich darauf , zu antworten . Und wenn
ja jemand aus meinem schweigen schließen wollte , daß
ich nichts zu antworten wüßte , so mag er es thun ; mir
war und ist es nicht um meine Ehre , sondern um die
Sache zu thun . Ich bin auch — und dies sei mein letztes
„ offenes Dort " in dieser Angelegenheit — gern bereit,
vom Feinde wie vom Freunde zu lernen ; wohl wissend,
daß auch ich Fehler habe und Fehler mache . Möge nur
der Kampseseiser bleiben und sich immer nachdrücklicher
gegen den einen Feind wenden , gegen den wir alle
streiten müssen und wollen , gegen die Unzucht, wo und
wie sie sich zeigen mag!

B.

») Außer dieser Erwiderung waren gestern und heute noch münn
Einsendungen in vieler Angelegenheit bei uni eingelauken . die eie
einen inehr oder weniger persönlichen Charakter tragen . Wir glauiea
nach obigem versöhnlichen und vermittelnden Won im Intere -le de:
Sache , der ja die Einsender alle nur dienen wollen, dieie killen >u
dürien , von der Veröffentlichung ihrer geschätzten Artikel absehen ui
wollen , und schließen mit aufrichtigem Tank für das uni in die !-
Frage bewiesene Interesse hiermit die Diskussion . Tie Redaktion.

Aus aller Welt.
Tie Jagd auf Briganten.

Wieder ist einer der berühmten italienischen Banditen
seinem Geschicke verfallen . Rosario Bufalino, dessen Morb-
thaten ganze Provinzen Siciliens in Aufregung erhielten, ist
in blutigem Kampfe mit den Karabinieri gefallen. Tie Pa¬
trouille stieß auf offenem Felde aus den Räuber und forderte
ihn auf , sich zu ergeben. Bufalino antwortete mit der Büchse.
Nach heftigen Salven auf beiden Seiten flüchtete der Bandit
hinter eine befestigte Stellung und setzte von dort aus sein
Feuer fort . Bald aber verstummte sein Widerstand , und als
die Karabinieri sich vorsichtig genähert Hallen und hinter da-
Dcrsteck Bufalinos schauten, fanden sie ihn, von Kugeln durch¬
bohrt , tot in seinem Blute liegen. Ter . Ruhm ' dieses Ban¬
diten gründete sich nicht nur auf seine unglaublich kühnen
Thalcn , sondern auch darauf , daß er jeden seiner Streiche
brühwarm an die Zeitungen an berichten pflegte. Sein Leib¬
organ war daS . Oiorvsle cki 8ieili»' . Seine Briese waren
stets, vom journalistischen Standpunkt aus , vortrefflich ge¬
schrieben. Er hätte einen ausgezeichneten Reporter abgegeben.
In seinem letzten Schreiben, das vor kurzer Zeit in der Re¬
daktion cinlief, zeigte er sich in der Rolle des eifersüchtigen
Helden , der keine Nebenbuhler duldet . Ein anderer Räuber
hatte sich Bufalinos Namen fälschlich zuaelegt und vcrüdie
unter diesem Teckmantel Raub und Erpressung . . Ich konnte
nicht dulden, ' — so schloß des echten B 'ikalino Bericht an
das Giornale — . daß jemand meinen Namen mißbrauchte,
um Verbrechen zu begehen . Tarum suchte ich den Betrüger
auf , stellte ihn und schoß ihm eine Kugel ins Her ; . ' Und
Bufalino war kein Prahlhans . Tem Berichte beigefügt war
eine Angabe über den Ort , wo er die Leiche des Räubers ge¬
lassen hatte . Man fand sie in der That an der angegebenenStelle liegen.

» »
Kaiser Wilhelm II.

Ter Franzos « Herr de - «zur , der im letzten Sommer an
Bord der kaiserlichen Jacht Hohenzollcrn weilte , entwirft
folgende Schilderung von der Person unseres Kaisers : Ter
Kaiser steht auf dem Verdeck in Admiralsuniform und reicht
jedem von uns die Hand in der Reihenfolge, wie wir idm
genannt werden. Tänach stellt er selbst uns sein Gefolge
vor . Bei Tische läßt der Kaiser den Hofmarschall sich gegen¬über Platz nehmen. Wir sind kaum einige dreißig in dem
Salon , der bequem die doppelte Zahl an Gästen fassen könnte.
Er zeichnet sich wie alle inneren Einrichtungen des Schiffes
durch einen diskreten Luxus aus . Tie Mahlzeit besteht aus
nur wenigen, aber vorzüglich zubcreiteten Gerichten, die durch
Matrosen dargereicht werden. Hinter dem Kaiser steht , ge¬
wärtig aller seiner Wünsche, ein Mann zu seiner aus-
schließlich «!, Bedienung . Ein Orchester, ein? der besten
TcutschlandS , (?) spielt während des Mahles und am Adcnv
die Stücke seines Rcpertoirs ; in zarter Aufmerksamkeit spielt
es heute nur französische Musik. Während der Kaiser sehr
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liebenswürdig mit seinen Tischnachbarn plaudcrt , habe ich
Muße , ibn zu beobachte » . Was mir am meisten an
ihm auffälll , ist sein wesentlich militärisches Be¬
nehmen . « eine Bewegungen sind edel , aber ohne Anmut
und haben etwas Schroffes an sich ; sein lautes Lachen ist
nicht ganz frei von Rauheit . Er hat eine Stimme und einen
Ton zum Befehlen . Sem fester und abgemessener Schritt ist
her des Soldaten ; er fuhrt die Prozession seiner Gäste hinter
sich, wie ein Armecführcr seine Truppen lenken würde . Tie
Autorität seiner Sprache wird gemäßigt durch die deutsche
Biederkeit . In der Unterhaltung liebt er es , sich gemütlich
zu geben . Er sagt . meine Frau " , um die Kaiserin zu be¬
zeichnen , und . Papa ' , wenn er vom Kaiser Friedrich spricht.
Sein hellblaues Auge hat etwas Verführerisches an sich. Plan
liest darin dieselbe Freimütigkeit , die er von cincm zu ver¬
langen scheint , indem er beständig seine Augen in die des
andern taucht . In seinen Züge » und in seiner Haltung
zeichnen sich eine ausgesprochene Individualität , ei» unbcug-
sanier Wille ab . Tiefe sichtliche Energie gicbt sich, wie cs
scheint , auch häufig in kleine » Einzelheiten des Lebens an
Bord kund , wo das nahe Bcicinandcrwohnen die Rangstufen
einander nähert und sehr bald die guten wie die schwachen
Eigenschaften eines jeden bloßlcgt . Hier ein Beispiel davon:
obwohl ein leidenschaftlicher Seefahrer , hat der Kaiser doch
nicht die Natur eines Seemanns und leidet bei stürmischem
Wetter stark an der Seekrankheit . Dennoch läßt er sich davon
nichts merken ; er fährt fort , seine tägliche Arbeit zu erledigen,
verschmäht Pflege und Heilmittel , und cs gelingt ihm , durch
seine Willenskraft das körperliche Nebel zu besiegen , während
die Offiziere seines Gefolges , im Kampfe besiegt , längst die
Partie aufgegebcn haben . Hart gegen sich selbst , kräftig von
Natur , spürt er keine Ermüdung . Es geschieht , daß er nach
der Rückkehr von einer langen Fahrt noch stundenlang aus-
blcibt und einen Vortrag anhört oder Befehle erteilt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Das Kohlensyndikat bewilligte im Verein mit

öem Halbzeugverband die bisherigen AuSfnhrver-
gütungen bis Ende März 1902.

Dividenden von Aktiengesellschaften.
Viktoria -Brauerei wieder 1 Prozent . — Maschinenfabrit
Luther in Braunschweig . Keine Dividende gegen 10 Proz.
Ter Gcsamtvcrlust beträgt Mark 151200 ; er findet in den
Reservefonds Deckung . (Auch dieses Werk begründet das
schlechte Resultat mit dem Mißverhältnis zwischen Roh¬
material - und Fabrikatprcisen . ) — Hagener Gußstahlwerke
in Hagen . Keine Dividende gegen 6 Prozent . (Zur Besei¬
tigung der llnterbilanz soll eine hypothekarische Anleihe
von einer halben Million Mark ausgenommen werden.
Beschlossen ist ferner , die Zahl der Aufsichtsratsmit-
glieder von 7 auf 3 herabzusetzen . — Was letzteren
Punkt anbelangt , so wäre seine Begründung interessant
gewesen . ) — Bremcrhavcner Maschinenfabrik und Schiffs¬
werft Scebeck 10 gegen 8 Prozent . — Holstenbraucrci in
Hamburg 15 gegen 16 Prozent . — Westpreußische Bank
in Danzig ! 5 Prozent . (Tie Bank tritt wegen der schlech¬
ten Lage des Bankgeschäfts in Liquidation . ) — Belgischer
Gruben - und Hüttcnverein Hochdahl 25 Prozent . (Auch
die ersten vier Monate des laufenden Geschäftsjahres sind
nach Mitteilung der Verwaltung günstig verlausen . ) —
Mannheimer Zuckerraffinerie 20 Prozent . — Warsteiner
Gruben - und Hüttenwerke . Das abgelaufene Geschäftsjahr
ist das ungünstigste seit dem Bestehen der Gesellschaft;
es ergiebt sich ein Fehlbetrag von Mark 117 121 . Auf den
noch nicht abgenommenen Rohmaterialien ruht ge¬
genüber den heutigen Marktpreisen noch ein weiterer Ver¬
lust von Mark 171000 ; es darf somit auch für das be¬
gonnene neue Betriebsjahr mit keinem Verdienst
gerechnet werden . —

Während die Einfuhr westfälischer Kohle in Ham¬
burg pro Oktober eine wesentliche Zunahme zeigt (vcrgl.
unsere jüngste Notiz ), hat die Kohleneinfuhr aus Eng¬
land bedeutend abgenommen . Sie betrug 258828 Tn.
gegen 301171 To . im Vorjahr.

In dem Status der Reichsbank zum ultimo Ok-
tobcr giebt sich eine größere Anspannung als gleichzeitig

im Vorjahre kund . Ter Metallvorrat hat freilich um rund
10 Millionen Mark weniger abgenommen , doch erklärt
sich dies aus dem beträchtlichen Zufluß an Gold aus dem
Ausland.

Aewyorl, 1 . Nov . Börse. Der heutige Verkehr
zeigte aus Goldverschissunge » und Geldlnappheit schwer¬
fällige und gedrückte Haltung . Eanada lll/ »o , unver-
dert . Union 103,62 gegen 103.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6 . 'November , « ursber, « , 8 - r Olrenourgischen

Svar . und Leid - Ban '. Alle Ku .se verstehen sich frei von
Provision.

I . Mündclsicher.
Ankauf Verkauf

3 '/. vEt . Alte Oldent.
3 '/ , pCt . 'Neue do.

»ablung
3 vkr . do. do.
1 pEt . Oldb . Bodenkred . Oblig . (ui»küi>db .b . 1966)
1 pCt . abgestimpeltr do . do .
3 pEt . Oldenb . Pramien - Anleib«
1 pEt . Oldenburger Stadt - Anleihe , unk. bis ISO?
1 PEt . Wüdeskauler , Stolleammer,

Jeverich « von 1877
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 > r vCt . Butjadinger , Goldenstedter
3 > , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3 pCt . W stersteder Amlsverb . - Anl . . .
4 pCt . Eutin - Lübecker Pnor .-Obligatwnen
3 '/ , pCt . Deutsche .Neichsamech «, adgesl ., un¬

kündbar bl» 1905 . . . .
3 ' , , vEt . do . do. . . .
3vCt . do . de
3 '/> pCt . Vrrußlichc Eonsols , abgest . , unkündbar bis

1905 .
3 ' /, rCt . do . do . do.
3 pEt . do . tc do
1 pCt Teitowcr Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 19 l 5
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleibe , unkb . b. 1906
3 > z vE '. Stettiner Stadt -Anleibe . . .
3 >/s PEd Wormser Stadt -Anleibe

H . Nicht mündelflcher.
4 pCt . Russisch« Södostbahn -Prior . v l898 , gar.
4 PCt . alte rtalienüche Rente (Stücke von 4000 sri.

und darunter » . . .
3 pCt . staatsgar Italienische Eilenb . -Prioritäten

(Stücke v. boOLire an Verkauf V, PC : , böber)
4 pCt Westfälische Pfandbriefe
4 pCt . Pfdbr . de: Preuß . Boden «Erek -Ak! »Bank

SerieXVIII , unkündbar bis 19l0
6 ' / - vCt . Diandbricie der Mecklenburg . Hhv -' lbeken-

und Wechiclbank , unkündbar bis l90b .
4 PEt do. do . . Eene II . 1910 .
4 pCt . Oldenburger Glasbülien -Pnoniären , rück-

zablra -. 102.
4 vCt . Warvs -Svmnerei -Priorir . , rückrahlb . 105
Oldenb Landesbank - Aktien (40 vCt . Emzabiuug u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar»
Oldenb . Glasbütteri -Aknm ( 4 vCt . Am - v. 1 . Jan .)
Oldenb . -Portug . Dampffch .-Rhed .»> ktien <4 pEt.

ZmS vom 1 . Januar)
WarvSiv . -Vrior . -Akt. lll .Em . (4vCt . Zins v. I .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi.
Check aus London . 1 L. » ,

» „ New - Nori „ I Doll . . »
Amerikanische Noten . . . . .
Holländische Banlnoren iür 10 Gulden „ „

Ln der Berliner Börie notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenbütten - Aktren (Augujlieon » —

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pEt.
Darlebenszins do. ov. 5 pCt.

»Et vCt

Orrrltche wetreideproisc i» der Gladi vidcnvnrs
am 6 . Novemb . r IvOl.

Mr '.. Mrk.
7,50 Gerste , amerikanische
7,5 » .. ru ' sische 6,40
7,10 <»od»cn 8, —
7,10 Buchweizen 8,—
7,10 Mais 7,—
9, — Klemer Mai « 7,—

Lupinen —
vro Eentncr

^
4Vlt «cru „K» l>cobacht»» stcu in Oidc«burg

vv » A . Schulz . Hvs Optiker.
' ' ^

I vuittemperatur«n »r l . . . . .

Haler , biestaer
» ium ' cher

Roggen , bien,,er
. Vererseurgrr
„ sudrussischer

Weizen

Monat.
Kvniolt

do . ( balbjäbrliche Zins-
97 98

5 . 'Nov. >7ll ck- 0 .2 7,7 5 . Nov. ! 5.7 — «. >
. 97,50 98,50

«8,4v
6 . Nov. j st Bm ! , .? ! 770 8 28 5.7 »>. Nov. -

102 .50
101 .50
130 .50
101

100
lO ' .LO
95 .50
95

87
100 .50

99 .95
99 .95
88 .95

99,80
99 .95
89

102 .50
101,70
95,50
95,70

102,50
131,30

88

100,50
100,50

89,50

100/ ! 5
100,50
89,55

103 .05
102 .25
96,05
96,25

97,10 —

60,50

101,60

99,15

91,95
99,15

100
102

61,05

102,15

99,75

92,50
99,75

— 200,50

20,335

1,1525
16,83

169,25
20,155
12025

Vt , i sß V. O » r ? »vzrtrrczO » r.
^

Oividdeutscher Lloyd.

„ Sachsen "
, Franle , von Lslasien kommenb , ist ivohl-

bcl ' alien in Singapvre aiigelommen . „ H . H . Vieler "
,

Lteeiicke » , na chNrwyorl bestimmt , ist »vohlbehalle » Scilly
passiert . „ Priii .zesi Irene "

. Dannemaiin , hat die Reise von
Conlbampton nacki Genua sorlgesetzt . „ Bayern " , Blecker,
hat die Reise von Sbanghai nack» Nagasaki sorlgesetzt.
„ Kronprinz Wilhelm " , törmer , von Newyork lommeiib,
in ivoblbelialle » ans der Weser „ » gekommen , „ erier " ,
Geyrke , von Brasilien komnicnb , ist woblbebalte » in A » t-
nnrpe » aiigelommen . „ Oldenburg " , Prager , von Balti¬
more lommend , ist woylbehalte » ans der 'Weser angc-
lvmmc » . „ König Albert "

, Polaik , nack , Osiasie » bestimmi,
ist wvblbeliallen in Suez aiigelommen . „ Rhein " , Wältcr,
» acl > Australien bestimmi , ist wohlbelialteii in Südiiey an-
geivmme » „ Weimar " , Formes , von Aiistralien lommend,
ist wohlbehalten Gibraltar passierl „ Prinz -Regent Luit¬
pold "

, Oes »elman » , nack , Auslralie » bestimm ! , ijl lvohlbe-
halten in Genua angekoinmeii.

TanipsschiffahrtSgescllschaft „ Hansa ."

„ Stolzensels "
, Strüjing , vv » '" iadras nack» Ealcntta.

„ Löwenbnrg " , Pseisser , in Ai ad ras angeloinine » . „ Ro¬
landseck " , Lrllericki . in Abö „ Eyrenfels "

, türamberg , von
Algier nack , Ealclitta . „ Stalileck " , BenerSborss , in Oporto.

An dieser Stelle werden alle ln den . Nachrlihie» Mr Stadt und
Land " angezeiglcii Versammlungen , Festlichkeiten, Aereiiiosihunaen und
Ldnliche Aeranslaiiungcil unenlgelllich aufgeMhri.

M itt >vvch, 6 . November.
GroßherzoglicheS Theater : I . Abonnements -Konzert der

grvßhcrzoglicheii Hvskapelle Ansaiig 7 . 30 Uhr.
Bazar z»ni» Beste » der Heideninission im „ Kasino"
Toodts Etablissement : Stkrialiiälen - Vvlstellniig . Anfang

8 Uhr.
Verein „ Erholung " : Taiizkrä » zehen im „ kaiserhos "

. An-

Solides Iiäl » Stand ! Zchntausende rauchen , stets nachbestellend, seit
1880 den Bo » . Lava » » . It . IS» « k » e in Lrelen . l i » Pjd . sko . X Mk.

Alle Damen,
die auf einen feinen aromatischen Geschmack des
Kaffees Wert legen , verwenden als Zusak eine

Kleinigkeit Liude 'S Essenz.

Anzeigen.
Ter Cigarrenarbeiter Georg

Eduard Rathgeber , geb . in Esch-
wcge am 8 . März 1858 , zuletzt im
Großherzogtum Oldenburg gewesen,
wird in der Sache 2 I . 912 01 (962)
als Zeuge gesucht.

Neu -Ruppin , I . November 1901.
Ter Untersuchungsrichter

bei dem Königlichen Landgericht.

Holz - Verkauf
in Wechloy.

Rastede. Hausmann Joh.
Jansten in Hankhauseu läßt am

« StG L Mbl.
präc . 1 Uhr beginnend,

in seinem in Wechloy , fast unmittel¬
bar an der Ofener Chaussee be-
legcnen Busche:
20Ü Eichen , langes schieres

.' do ! -
,

5« starke Buchen,
50 Kuh reu, zu Be tten,

Sparren und Ramm¬
pfähle vorzügl . passend,

mehrere Haufen Brenn¬
holz u. Ltriiucher

auf Zahlungsfrist verkaufen.
. _ I . Tegen , Aiikt.

Ei » Handwagen,
aus Federn lausend , fast neu , billig
u verkaufen.

Haarcnsirasie 32.
Stadorf ». Zu verlausen e . schönes^ » ll . akalb « . Hemmje.

MM -M

Petroleum-
Heizöfen

in den AM " neuesten Kon¬
struktionen , — garantiert

AekllHIöÄ brennend
in verschiedenen Preislagen.

8 . kortMLNu

L Lo.,
Langcstr . 2t . Fernsprecher 523.

8cd«e !rer kigseren.
Tausendfach nachbcstcllt worden.

Don Kennmr bevorzugte Marken:
200 Edelweiß , Hochs. 2,90.
200 Alpenrosen . . 2 .80.
200 Forstenland . 2,70.
200 Kncipp -Cigarren , 2,60.
200 Rio Grande . 2 .20.

Von 1000 Stück an franko.
Bestellung gcsl . mit 10 Pfg . -Poslkartc.

Winigcr , Fabriklagcr , voswt,l
<Schweiz ».

Ksrcas ssr ZitWsschti
bcarb . Klagcsachcn . Verträge re ., Aus-
kunstserteilung . Testendorff , Ver-
ganter u . Rcchnllr ., JohanniSstr .3 . 1 Tr

Friscurladen
mit Kabinett
an bester Geschäftslage umständehalber
sofort zu vermieten , paffend für An¬
fänger . Preis 225

Offerten unter 2 . ON » an die
Erpc d . d . Bl . erbeten.

Einpschle mich -um Waschen und
Reininachen . Ikurwickstr . 30.

Empfehle mich zur Ausführung

so« smtlilljkliLtkllmsiljkr-
« «- IreWer-Wkitk«.

LAkrslislji , «ssilstr . t».
Kleines Hand

mit Stall und Garten zum baldigen
Antritt zu lause » gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
M . H . aaa poitl . Lld ciibiir g erbeten.

4l in merlän d î sch e r BU e.
Illustrierter Vollskatcndcr

- auf das Jahr 1902 . — .
(Aus dem reichhaltigen Inhalte sei
nur erwähnt das Epos . Tie Braut

von Fikcnsholt " . )
Preis 3 " Psg . Zu haben in der

E ) . rtalling
'
schcn Buchhandlung

(Ä ! ax Schmidt ) zu Oldenburg oder
gegen Einsendung von 10 Psg . beim
Verleger , Eberhard Ries in Westerstede

Sehr gut erhaltener Lparherd zu
verkaufen . Humboldtstr . 37.

Zu verk . 1 neues u . l gut erhalt.
Toka billig . Nadorltcrstr . 8 unten.

Etablierte Brrgstrastc Rr . l !4
1 . Etage eine

IlMIlslhllcktM
und einpschle mich znm Anfertigri«
von Tomen - und Kindergarderobe
jeder Art , eleganten modernen Schnitt
u . solide Ausführung garantierend.
Auch errichte bei genügend . Beteiligung
Zuschneidekursc nach der Methode der
internationalen Bekleidungs - Akademie.

Hochachtcnd
Ara» Ooüsn.

MW " Trstainents -Absassuna , Aus-
kiinstscrleilung . Pertrelung in Prozeß-
sackic » : c . zuverlässig durch

I . A . Bchnkr , Rcchnungsstllr .,
Lldbg ., Thcalerwall I I.

Z » verkaufen rin leichter Arder-
wagen < Patcntarrn » .

Westcrstraste 7.
Bringe meine aufs Neueste rcno-

vicrlc verdeckte Toppcl -Nrgrlbahn
in cinpschlcndc Er »nieru » g

1» . Pape,
Ziegelhosstr . 11.

Zu verkaufen t Bauplatz , 6 Sch . -S.
groy . am Hochhcidcrweg.
G . Lchumacher , Hoihhciderweg 32.

Z » verkaufen gut erhall , größerer
Kochherd . Näheres

F . Lübbrrs , Lindcnstraße 21.
L 7 l' l

'
i' * 9 Blulslock . Timrrinan,
^_ Ham burg , Fichtcslr . 33.

VlltvllVvriUvllst
erz . Dainen u . Herren d . Verkauf v.
Kleiderstoffen s . Dainen u . Herren!
Neuste Muster frei . Reste des . billig.
Vorteilhaft f . Wicdcrvcrk . » . Familien!
Johannes Lchulze , Greiz , Fabrikat.

<5xperimental-
knrstt^

iiber Lilijt tlili» Hiirbktt,
ober

Husgewütilte / rapilet

ans der 6 ) ptilr.
Die Prograinmc und Abonncmciits-

listen zu dein im ilkovcmber und De¬
zember an näher bekannt ui machen-
dcn Tagen stallfindcndkn Portrags¬
kursus liegen a »iS >» den Buck,hanv-
lungen der Herren Max Schmidt»
Eschen Ar Fasting und Hintzcn.
Karlen zu dein Kurjus von 12 Vor¬
lesungen an 6 Tagen sind daselbst zu
haben zum Preise von 6 Mk ., Schüler-
larlcn 3 Pik ., Einzelkarlcn l,50 'Mk.
lind o .75 Pik.

Privatgclehrter.

>55» , j

Getrag . Austzrug u . Kleidung
wird gekauftKurwickstraßc 7.

Moorhauscn b . Allcnhuntors . Zu
verk ein sch Rindstier . H . Bartels.
Am Tonnlag , den lo . ') iovbr d . I . :

Persammlnntt
der Kuhkaflrn Mitglieder im süd¬
lichen Teile der Gemeinde Rastede
bei Gastwirt Klrckgrther ( Taimcn-
krug », Ncusndrndr.

Der Povsinlid.



Ein an der besten
vre « », » befindliches

Geschäftslage

Hans,
worin feu 15 Jahren

ßstter Reßallratiosstetritb
besteht , rst wegen anderweiliaer Unier-
nedmung billig zu verkaufen. Er¬
forderlich 5—7tXX) Mk . Näherei der

k. Seermsmi . Ärt«ki,
Nordstrabe 2 O

W a h » b e ck. Kauf« frische
Schinkea zu HLLstenPreisen.

_ Joh . Fr . Hillj ».
Nensüdeude . Habe mehreregute

Sih - »» !> Polllälbcr
zu verkaufen . Hei »r. Klryhauer.

Bauplätze " L .7L
Futtermittel.

WeizenNeie 40 kg inkl. Sack .« 4,40
RoggenNeie 56 , , , , 5,30
RersmehlRI75 » . , , 9,40
Baumwoll-

saatmebl 75 , ^ , . 10,30
T . OltuiannS , Tampfmühle.

WeüNrger
Kelä - I-oltene

zur Restaurierung der Aleranderkirche
zu Wildeshausen . Ziehung am 15 .,16., 18. u. 19 . November. Los 3 Mk.
Porto und Liste 30 Psg . enra.

282 . Mecklenb . LaudeS -Lotterie.
Ziehung 1 . Kl. am IS . u. 13 . Novbr .,
>/« 6 Mk ., 3 Mk., empsteblt

I . Bierfischer . Haaremn . 18.
Mein Kontor befindet

sich jetzt Stau 13.
_ Johann Hunicke.

LeliliiiW LrLkLM
Vlüeoburser

KsÜ-l.vüem.
>stb»lb«p»ewk>mtl«»t. rui « : ».
78 000

Ikri»l» 50 000 - 50 0001.
l S»». 25000- 25000.
1 a 10000- 10000.
l a 5000- 5000.
l »> 3000- 3000.
2 »» 1000- 2000.
3 »» 500- 1500.
4 » 300- 1200.
3 » 200- 800.
10 » 100- 1000.
20 » 50- 1000.
40 w 30- 1280.
198 » 20- 3960.
792 r. 10- 7920.
7924 »» 5 - 39620.
9000 NW - 153000»

k 3 ZtLrle , ko t̂o oocl liirisV kk« . ertr» . «vvLe^lt vvä w»sei» vot^r > »eko »dwv
Üvrubnv

_ In eottza.

Praktische » Unterricht im Zither-
fpiel gesucht. Off . u. I . M . poftl.

Unerhört!
Im Leben nie wiederkehrendeKauf,

aelegcnheit, und zwar folgender für nur
MM» 4 Mark -M»

L prachtvolle , hochelegante
ruir,

genau gehend, S Jahre Garantie , 1
eleg . Uhrkette, sehr täuschend , 1 Paar
ff. Hosenträger , 1 Pariser Tarnen
drosch« , 1 prachtv . Herrenkrawatte,
L Krawatteanadel mit künstlichem
Brillant , 2 mechan. Manschetten
knöpfe , Toublea , S Kragenknöpfe.
8 Lhemisettenknöpfe , Toublcg , k
Hochs . Herrenring mrt imit. Edelstein,
1 Taichentoilettefpiegel und «a.

LS Gegenstände»
die im Hause gebraucht werden. Diese
Gegenstände, die Uhr allein ist das
Geld wert, sind ver Postnachnahme
sür nur 4 zu veziehen von

I . Reinhold , TreSdr « I.
NichtpassendeS wird umgetauscht,

eventl. retour genommen.

^ olss Haiis^
^" in Donnerschwee "Mlk

G — Svsl <Lsi7 V . —
M empüektt seine aufs beste eingerichteten Lokalitäten den aeehnenX Bewobnern von Oldenburg und Umgegend bestens. Große heizbare
^ Beranda » , Klubzimmer mil Pianino , hübscher Saal zur AbhaltungW ron Fe' iliebkeiten . wie schöner großer und staubfreier Garien.

GOSS«

G
Vorzügliche Getränke . fs . Kaffee , ^ hokolade r«. W

mit eigenem « äcbäck . »M » >M W
Hochachtungsvoll E . Pietschman ». M

SSGO »GGOO « OOOGOOO

Zur Attfliewahrung iu unserem Bank¬
gewölbe und Verwaltung

übernehmen wir:

Wertpstpierc, Dokumente,
Schuldscheine rc.

gegen eine Gebühr von 1 . «e für je 3000 Nominalbelrag.
Tie Verwaltung erstreckt sich u. a. aui die verantwortliche Ucber-

wachung von Kündigungen, Auslosungen der Wertpapiere , auf rechtzeitige
Abtrennung der Coupons :c.

Tie näheren Bedingungen werden auf Verlangen gern mitgeteilt.

Lediglich zur Aufbewahrung
übernehmen wir ferner:

Wertsachen,
lMjM io Wro , Wen . PM> lt..

gegen eine Gebühr von 3V ^ pro Kilo und Jahr.
Unsere Filialen in Brake, Telmenhorsr , Jever , Varel , Wilhelms¬

haven vermitteln kosten - und portofrei die Einliefcrung an uns zur Ver¬
waltung und die Auslieferung.

Tie nur zur Aufbewahrung bestimmten Gegenstände bittm wir
direkt an uns nach Oldenburg zu senden.

-

1chrt ».W

kMckr kchllf!
Vauvk ' bj'anclöfvn

„Lermsve"
wurden I9VO ca . 40,000 Stück, und in 7 Jahren

ca. 170,000 Stück verkauft.
Der Ofen eignetsichfürjeden

Brennstoff, als : Holz , Torf,
Kohlen, Coats re.

Svlri » spsi »s » a » vr Kraoü,
vlnkaoliv SslianclliiaP.

In Oldrnbnrg zu Origi » alpreise » bei

ü . klll'tMIlllkel»..
Liften gratis und franko!

21.

Lose
zur 252. Mecklenburger

deren
am IS . und

!>and «« > Lotterie,
I . Ziehung am I
18 . November stattfindet

empfiehlt »u Planprrisen
H . Bohle » , Schütttngstr

Ipwege . Kaufe frische Gchi»kr»
zuhl"höchsten Preisen.

T . Buojet.
Zu verk . zwei Klari » » ttr ».

Hochheiderweg 82.

Vereins« u. vergnügungS-
Anzeigen.

SMM -PkM»
im Lstt» l>rr Lsiidgt «.

kldtllbllril.
Zur Feier des (« eburtstagrs Lr.

K. H . de» Oörostherzogs am Lo »«-
tag . den 17 . November:

im . Krähnberg ' »u Donnerschwee.
Anfang 8 Uhr.

Einführungen sind gestattet. Für
die Kameraden freier Tanz . Fremde
haben als Tanz -Abonnement 1 Mark
zu zaklen.

Orden und Ehrenzeichen, sowie
Bundesabzcichen sind anzukegen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Perm i.lstsiiMlltsiiilkge
mi> Mmhtilkoiide.

HM " Freilag , abends 8>/, Uhr im
Kaiserhof:
^ onat 8 - V6 i'8amm !ung.

Vortrag von I . Bruns über
. Gicht und Rheumatismus . '

Eintrittsgeld für Nichttnitglieder
20 Psg.

Dienstag,
Kaiicrhof:

abends S >/» Uhr, im

Otffenü . Vortrag
von Frau Muche über : » Ter seelische
Einfluß auf Kranke, Uebertragung
von Nervenkrast , Willenskraft und
Gemülsverstimmung . '

Eintrittsgeld sür Nichtmitglieder
80 Psg.

(Tie Mitglieder wollen zu diesem
Vortrag keine Freikarten ausgeben .)

Ami« ehemoli-er
IS. ZkWiier.

Äm Donnerstag , den 7. d. M .,
abends 8>/» Uhr:

^ onakvs ^ ammiung
im Dereinslokal.

Tagesordnung : Stiftungsfest und
Weihnachtsfeier betr.

Der Vorstand.

A
Verein ekem. ILger

uni! Lcdülre».
Wonatrvcrsammlung

am Tonnerstag , den 7 . Novbr .»
abends 9 Uhr pünktlich,

in LcheeleS Restaurant.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Ter Vorstand.
kiö Kameraden, die zur Entlastung

gekommen sind , werden Höst, gebeten,
zu dieser Versammlung zu erscheinen.

LailiaLLSbH
Sonntag , den 10. November:

VruiLwllsik,
wozu sreundlichst einladet

I . « . « » »per».

A« belegen «. anzuleihen
gesucht.

I Darlehen
von 100 .« aufwärs zu coul. Be¬
ding. sowie Hypotheken in jeder!
Höhe. Anfragen m . Rückporto an

M H . Bittner t kko . , Hannover 227. ^

Ein junger Geschäftsmann sucht
auf sofort Mk . 8 <»<». UU. Off. unt.
S . S .

"
»p au die Erp -d . d . Bl.

0e "l «r LE . ?
schnell und coulanr durch di« All » ,« eiu « BerkehrSanstalt , S . m. bin Berti » W1V. 1 » . v

verlorene und uachzu,
weisende Lachen.

Tweelbäke . Ges 1 Porte « »« ,, ;,mit Inhalt . H . Ahlhor ». Mau» ,
Verlöre » Vtonlag vormittag «T

Pferdedecke auf der Lstniirase
^
Kubel -Abfuhr ^ esellsch^ vrrü^

Wohnungen.
Möbl . Stube u. Kammer ni der

Nähe der Jnfanteriekascrne an t ober2 Herren auf gleich zu vermieten.

Zu verm. möbl. Stuve mit Kammn
Zu erfragen in der Expedition d .
Logis f . 1 j . Mann . Joost . Lallstr . IH
Mbl . Lt . m. Bett . Haarr,ftr . 4L

Gesucht z . 15 . Nov . 1 mödl. Zj» Ham liebsten mit voller Pension. Hy,mit Preisangabe unter S . SSS ^
die Erped . d . Bl . erbeten.

Zu vermieten hübsch modl. Swb,
und Kammer . Wilbclmstr. tz.

Vakanzen und Ltellen.
gesnche.

Für unsere - labeisen-, Eisenkun-
waren -, Werkzeug- und Ofenhandlun:,verbunden mit Magazin für Haus!
und Küchengeräte suchen wir z«
Ostern 1902 einen

Lehrling
mit guter
im Hause.

Vegesack.

Schulbildung . Liatin

Gebrüder Thiel».
Oldenburg . Gesuch : aus 1. M: .1902 ein Tienftmädchen , welch:-

melken kann und Hausarbeit über¬
nimmt. L . Henjes,

Ammerlä ndstcher Hof.
l- urbe aus sofoN oder später

"

für eine Wein - und Spirituose »,
Firma für das HerzogtumLldenbura.
I» Zeugnisse. Offerten unt . S . 662
an die Erped . d. Bl.

Ein junger Kaufmann sucht Neben-
beschäfligung, am liebsten im Hause.
Off, u. S . « 88 an d. Exr - d . d. BI.

Gesucht
zum 15. d. Mts . oder 1 . n. Mts. ein
jungeS Mädchen zur Stütze der
Hausfrau , welches in der Küche nicht
unerfahren ist . Gehalt nach Ueber-
einkunst. Anmeldungen im

Etablissement Lösch,
_ Leer i. Ostfr.

Ekern b . Zwischcnalui. Aus io-
fort ein tüchtiger Geselle gesucht;
Winterarbeil.

B . Jauste « , Tiicbler.

1 Laufbursche.
TyarkS , Tounerschwecrstr. 21.

Ges. j . Mädch . . d . f. Wäsche plcu:
lern , well . Frau Ketzsrr » Roscnslr. bü

ReiskbküNte, Ssiiiitiikrtrkttt
— auch
schluß von bensversicherungm s»>

Nichtfachleule — zum Ab,
n Lebensvei

fort gesucht.
Heff. Versichert,nMon!

in Tarmstadl.
Suche aus gleich oder später ein ged.

jg . Mädch «» bei Gehalt , Familien-
anschluß. Frau E . Sander , Gaststt. 3.

Gesucht aus sof . em lüchl. Mädch.
Frau Buschmann » Ziegelhosstr. 21.

Sofort gesucht älteres zuverläisig !-

Mädchen,
welches selbständig dem Haushaü
vorstehen kann.

Näheres in der Erved . d . Bl.
Gesuchtzwei Schuhmachergcseue ».

I . Meyer , Kurwickstr . 20.
Ein ordentlicher Knecht»

welcher gut mit Pferden
umzugehen versteht» sucht
auf sofort Stellung hier
oder bei Oldenburg.
Zikobijlr. L . Fri« 81k

'lmk,
_ Haupt -Verm.-Konlor.

Suche auf sofort ein er«
fahreneS junges Mädchen
für einen bnrgerl . Haus¬
halt hier.
Likobijtr. r.

Hauvt -Verm. -Konlor .
Gesucht ein Trrchslerlchrling.

E . Stuhr . Wilbelmstr. L
^ erö^ wnlick^ sür^ ilolitik ^ l^ fetliUetör ^ ^

^
A^ eß^ ü^ e^ olalck^ etT̂ W^

^
^ ^ i^ ü^ er̂ nj^ aleiitei ^ M^ adomäky ^^ ianow ^ rMmi ^ Vtrla ^ ^ ^ ^ ärj ^ Idenb »»^



Z72

s . Beilage
ru LZ9 der „Nachrichten für Stadt und Land" rom Mittwoch, den 6 . November IM.

Aus aller Welt.
Mord und Totschlag auf der Bühne.Unter diesem Titel veröffentlicht Mar Grube in der

November-Nununcr von . Vclhagcn L tiiasing 's Monat»,
besten" eine hübsche Plauderei , in der er aus de» , reichen
Schah seiner Erfahrungen eine Anzahl Geschichten ans vcr
Thcatcrivelt zum besten gicbl.

Zunächst beschäftigt er sich mit dem . Spiele » mit
Schießgewehr " . Tie Fälle sind gar nicht so selten, >nLenen schlimme Verletzungen dnrch zu stark geladene Flintcnund Pistole » auf der Bühne erfolgt sind. Tic meiste » Theater
benutzen noch alte Bordcrladcr , und in der Tliat hat der
Knall einer Patrone in historischen Stücken . UostnmwidrigcL" ,da er meist zu hell und unbedeutend klingt und eher an einen
modernen Exerzier- oder Schützcnplah erinnert . Ter Papier-
psropfcn auf der Pulvcrladung ist aber sehr wohl imstande,auf kurze Entfernung schlimmen Schaden anznrichtcn. Beieiner moderne» Feuerwaffe ist andererseits die Gefahr nicht
ausgeschlossen, daß durch irgend einen unglücklichen Zufalleine scharfe Patrone in den Laus gerät . Grube selbst ist cseinmal passiert , als er vom Tresdener Hofthcater aus in einer
kleinerenProvinzialstadt gastierte, das; er sich beinahe selbst er¬
schossen hätte . Ter Requisiteur hatte vergessen , die im letzte»
Akt nötige Pistole zu besorgen, und da er sich au dem Abend
schon ein Versehen hatte zu Schulden kommen lassen , war erin sciner Angst in das Zimmer eines Offiziers gestürzt, der
in dem Hotel wohnte, in dem sich auch das Thcalcrlokal be¬
fand, und hatte dorr kurzerhand einen am Bett hängendenRevolver hcrabgenommcn . Tic Waffe war geladen, aber
Grube gebrauchte die übliche Vorsicht, den linken Arm »n-
mcrklich zu heben und zwischen diesem und dem Körper durch,
zuschicßen . Ta sonst auch eine bliudgcladcnc Pistole einen
garstigen Brandsleck auf dem Rock verursachen würde . So gingdas Mißgeschick noch gut aus, und Grube erfuhr erst von seiner
erregten Umgebung, in welcher Gefahr er sich befunden hatte.Tie .Hauptsorge bei der Berivendnngvon Fcuerivafscnbleibt immer die Frage : Wirds auch loögeheu ? Auch in
das Innere eines Zündhütchensdringt eben kein erschosse¬
ner Geist . Ter berühmte MeiningerHosschauspiclcrW c i-
lenbeck erzählte gern eine Geschichte aus dem alten wie¬
ner Burgtheater, die wohl das tollste ist , was in dieser
Hinsicht begegnen kann . In dem Raiipachschcn Stück „ Isi¬
dor und Llda" hetzt ein Leibeigener Lssip zwei Brüder
so zusammen , das; sie schließlich zum Tuell einander gegcnnbcrtretcn, dem beide zum Opfer fallen. „ Sie sind
beide tot !" ruft Lssip dann triumphierend über den Lei¬
chen aus . Tie beiden Brüder, Anschütz und Löwe , standen
also einander gegenüber, das Kommando siel, und beide
drückte » ab . LöwcS Pistole ging auch los, er sah das
Feuer ausblitzcn , hörte den Knall, nahm natürlich an,
Ansckiütz habe auch losgclnallt , und demzufolge stürzte er
mausetot zu Boden . Bei dem Gegner hatte die Wasfe aber
versagt , rasch spannte er den Hahn noch einmal — da sicht
er drüben schon seinen Bruder im Blute schwimmen . In
höchster Verwirrung , aber von dem unerschütterlichen
Pflichtgefühl beseelt , daß er auch sterben müsse, wen»
daS Stück zu Ende gehen solle , brauchte er seine Pistole
— als Tolch und erstach sich kurzerhand damit, natürlichunter einer Lachsalve des Publikums, die sich wiederholte,als Osfip dazu bemerkte : „ Sie sind beide tot !"

Als aus einer kleineren Bühne einmal das Tchießgc
wehr versagte, blitzte dem Helden eine glückliche Impro¬
visation auf, und er donnerte seinen Gegner mit den Wor¬
ten zu Boden : „ Ha , Elender! Stirb als erstes Opfer des
rauch- und kualllosen Pulvers !"

Auch bei den „ blanken Waffen " gchts aus dem
Theater manchmal blutig her . Einen schlimmen Unfall er¬
lebte das berliner Schauspielhaus vor längeren Jahren.Ter unschuldige Urheber war Ber » dal . Als er in der
Rolle des Hagen in Hebbels Nibelungen den Speer, der
Siebsried töten soll , in die Kulisse schleudert , ging um
besugtcrwcise ein Thcatcrarbcitcr vorüber, und dem Un¬
glücklichen wurde ein Auge ausgebohrt. Ter Dolch er¬
freut sich zu AttcntatSzwcckcn auch auf der Bühne großer
Beliebtheit. Einen großen Vorzug hat er — man kann
ihn vergessen haben , und kein Mensch im Publikum merkt
cS, wenn der Schauspieler nur schnell genug ist. Ein ra¬
scher Griss nach dem Gürtel oder in die Brusttasche , ein
schneller Schlag mit der geballten Faust aus die Brust des
Gegners, dieser stürzt zu Boden , und jeder glaubt an den
mordenden Dolchstich.

Degen , Schlwert und Säbel sind unbequemer,
sie haben eine teuflische Neigung, sich zwischen die Beine
ihrer Träger zu schieben. Drollig ging cS einmal einer
berühmten Johanna d 'Arc in Königsberg; als sie in der
sogenannten Turmscenc die Netten von sich warf und
einem englischen Krieger das Schwert entreißen wollte,
stieß sie auf unerwarteten Widerstand . Dieser englische
Recke war nämlich ein pslichtgetrcucrpreußischer Rekrut,
der seinen Kürassicrpallasch in der .Hand hielt . lind da
ihm als Soldaten eingeschärst war, daß er seine Waffe
heilig zu halten habe , gab er sie nicht heraus, sondern
sagte : „ Nee , ininen Säwcl gab ' ich » ich !"

Vermischtes.
Im Zcuahause in Berlin wurde von zwei ZcughauS-

wärtcrn cm Mann fcstgcnommeu, der in den unteren Räum¬
lichkeiten ohne Stiesel angctrofscn wurde . Wie sich hcrauS-
stelltc , ist eS der hier ohne Wohnung weilende, 1877 in Brüssel
geborene Tischler FrangoiS Durand . Er ließ sich Sonntag
mittag, offenbar um zu stehlen , einschlicßcu. — Ei» Pistolen-duell fand >im Stadtwald bei Insterburg zwischen zwei
Offizieren statt . Ter Leutnant Hildcbrand vom Feld-
artillerie-Regiment Nr. l schoß den Leutnant Blaskowitz vom
Infanterie-Regiment Nr. 147 durch den Unterleib. — Tas
städtische Gaswerk Nr. 2 in Krefeld ist gestern nachmittag
zum größten Teile Niedergebra » nt . TaS Feuer entstand
durch Explosion einer Lampe, bei welcher ein Arbeiter schwer
verletzt wurde . — Im GcrichtsgefängniS zu Samt er er¬
hängte sich der Hotelbesitzer Ritze w oll er , der wegen Sill-
üchkeitsverbrccheu in Untersuchung genommen war . — In
Bleckenstedt bei Braunschwcig erkrankten 6 Pcrloncn noch

dem Genuß von Eierkuchen au Vergistung - erschrinungen;
der Gastwirt Sebessc, seine Frau , ein Sohn , euie Schneiderin
sind gestorben , die übrigen wurden gerettet : mau vermutet
Giftmord . — Der lönigsbrücker Sladtkassierer Ulbricht
ist seit Sonnabend flüchtig; es wurden bedeutende Unterschleife
festgcstellt. — Verhaftet wurde am Sonntag in Köln der
Schriftsteller Le » zner - München , der wegen Wechsel - und Ur¬
kundenfälschung »u Betrage von dRVVO Mark , sowie wegen
Unterschlagung von lm )0 Mark Burengcldern steckbrieflich ver¬
folgt wurde . Ter Verhaftete trieb sich «eil Aprck unter dem
Name » Rolf umher. — Von einen; Banlkrack , in dem
schweizerischen Städtchen Rapperswil wird berichtet: Es
sollen in der Kasi'e beinahe eine Milben Francs fehlen. In¬
folge dessen herrsch ! eine große Panik in dem kleinen Städtchen
am Zürichsee. — Ter Lustschifscr Santo « Dnuiont hat
nunmehr , wie au? Paris gemeldet wird , endgültig de»
Henry Tcnlsck, - Preis erhalten . — Tie vereinigte» Ha sc »,
arbciter in Brest haben heute in einer von !I5G > Mann be¬
suchten Versammlung beschlossen , für den Ge n » ralausstand
einzutrcte» , um die Forderungen der 'Arbeiter dnrchznsetzcn.

Zluftna Kasdojeff.
R » man vo » IS I . 2t rdo iv.

(Nachdruck oerboten .)65) (Fortsetzung .)
Rufa hatte eine Frage ans der Zunge , aber konnte

sich nicht entschließen , sie auszusvrcchen . Es war, als
Ivcnil Manja ihre Gedanken erriete.

„Fragen Sie nur, ich sürckite mich nicht !" sprach sie
ihr Mut z » .

„ Haben Tie Arsen nicht mehr lieb ?" brachte Rnsa
leise heraus.

Manja lachte hell auf.
. .Warm» (stauben Sie das ?"
Rufa schwieg.
„Möglich — nein, ich glaube, ich habe ihn » och lieb,"

sagte Manja . „Ja , ich habe ihn noch lieb !" wiederholte
sic nachdenklich.

Rusa blieb stumm . Um ihre» Mund zuckte es und ihre
Augenlider zitterten ivie im Schmerz.

„Aber ich stehe nicht dafür ein . daß ich nicht eines
Tages aushöre, ihn zu lieben ! Wundert Sie das ?" fragteManja ziemlich unbcsangen.

Rnsa fand leine Antwort.
„Natürlich ist daS unsittlich, schändlich !" fuhr Manja

fort. „Menschen , die sich stets ängstlich an ihre Grundsätze
klammer » , lassen das natürlich nicht gelten . Nack ; Ihrer
Meinung bin ich jetzt sicher ein höchst unmoralisches Ge¬
schöpf!" '

„ Ich glaube, man ruft unS !" sagte Rnsa müde.
Lotte rief sic und Mania von der Veranda au -S zum

Frühstück.
„Nein , warten Sie !" ergriff Manja schnell ihre .Hand.

„Ich habe noch nicht alles gesagt !"
„Was löniie » Sie noch mehr sagen ?" meinte Rnsa.

„ Ich glaubte früher — und jetzt weiß ichs — Sie lieben
Arsen nicht mehr und habe » ihn vielleicht niemals ge¬liebt !"

„Ist das der Schluß, zn dem Sie gekommen sind ?"
ries Manja enttäuscht und unziisriedcii . „An Arsen habe
ich jetzt am allerwenigsten gedacht !"

„Ja , das weiß ich ."
Rnsa machte ihre Hand frei und ging auf das HauS zu.Manja sah ihr nach, lachte spöttisch , zuckle ei» paarmal

die Achseln, als antwortete sic aus Gedanken , die ihr Zwei-
sei verursachten , stand schließlich aus und begab sich , nach¬
dem sic ihre Haare geglättet, cbcnjallS zum Hause . Als
sie in die Nähe der Veranda kam. verlangsamte sic ihre
Schritte.

Wie Rusas Verhältnis zu Lowagiu mar. hatte sicnun doch nicht crjahrcn ! IcdcnsallS konnte sic niemand
der Unehelichkeit zeihe» . Sic hatte ossc » gehandelt! Und
Manja lies » »bekümmert die Bcrandatreppe hinaus.

16. Kapitel.
Nach dem Frühstück zog Frau von KaSdojess sich wie

gewöhnlich für einige Stunden in ihr Zimmer zurück.
Arsenius hatte sich mit einer Zeitung in der Hand aus
der Veranda niedergelassen , Manja wiegte sich am
deren Ende der Veranda in einem Schaukelst » !, ! und über¬
ließ sich ihren Gedanken.

Rusa war in ihr Zimmer gegangen und stand hier
eine Weile nachdenklich am Fenster . Die Hitze Halle zu-
gcnomme » , es war still und schwül in der Lust . Bo » der
Schncckappe des Mont Blanc kletterte eine Wolke herab;andere weiße Wölkchen, noch getrennt, ballte» sich all¬
mählich a » dem mil goldige »» Rauch bedeckten blauen Mit-
tagshimmel zusammen.

„Es gicbt ein Gewitter," dachte Rufa, „aber nicht so¬
fort, sondern erst gegen Abend ."

Sic nahm einen runden Strohhut mit breitem, blauem
Bande vom Tisch und wollte gerade hinausgehcn, als Ar¬
senius ins Zimmer trat.

„Tu willst aus , bei dieser Hitze-"' fragte er fast un¬
freundlich.

„Ich hatte allerdings die Absicht ; kann aber auch
bleiben , wenn Tu mich »öltg hast ."

„Ja , bitte, bleib hier. Wie dieses Licht in die Auge»
chncidct !" meinte er und ließ an beiden Fenstern die Ja
ousicu herunter.

Tic Sonne drang jetzt nur schwach durch das dichte
Netz des wilde » Weines und die geschlossenen Jalousienins Zimmer.

Arsen nahm aus einem Sessel Platz und ließ dabei die
Bemerkung sallc » , daß nur im Dunkeln diese Hitze noch
einigermaßen zu ertragen wäre.

Rusa legte ihren Hut wieder aus de » Tisch und setzte
ich neben ArfcniuS.

„Ich möchte mit Dir reden , Mädchen, " begann die-
er . „Ich Hab- dringend Geld nötig. Kannst Tn mir etwas

borgen ?"

„Borgen?" fragte Rufa . „Wirst Tu auch Prozent«
bezableu ?"

Sie lachte hell aus Amt , Arsen lächelte gezwungen,
aber seine Stimme klang uickns weniger dem, tzeiler , als
er migeduldlg sagte:

„Mir ist nicht lächerlich zu Mnie. Rnsa . Ich weift , Du
würdest mir altes geben , aber wie ist > mit Mama ? — Ich
in » » -» Xi Francs Haben !"

„ Zweitausend«" ries Rnsa erschreckt. „Der Arzt hat
dring- „d geboten , wir sollen Maina nick» aufregenl"

, . .öeiß >ck>. Tn sotttcsc mich gerade instruieren, Wa¬
ich beginnen soll ."

Rusa überlegte.
vs wird »a >> , erade Zeit, » ach Rußland zursickzukeh«

reu," sichr Arie » fort . „ Tiefes Zigeunerleben reibt schließ¬
lich jeden

Rusa legte leilnahmsvoll ihre Hand aus die des
Bruders.

„Je eher Tu zmüclkesirst , um so besser ."
„Glaubst Tu ?" jcagte Arsen nachlässig . „Bin doch

, neugierig, wie D » z » dieser Ansicht gekommen bist ."
I Damit nahm er Rusas Hanb und streichelte sie gnädig.

„Ich denke, Tn vast das Reisen jetzt satt !" erwiderte
Rnsa unsicher.

„Vielleicht — vielleicht bin ich zu früh ernüchtert.
ES giebt herrlich wenig , was mich noch interessiert!"

Dein blasierter , mürrischer Blick verlockte nicht zur
Osseulieit . Rusa schwieg.

„ Ja , die 2GX » Francs Iiabe ich dringend nötig !" wie¬
derholte er noch einmal.

„ Ich wiU mich bemühen , es irgendwie in Ordnung
zu billigen," erwiderte Rusa einsach.

Arsen drückte wedcr Dani nocki Beisall aus . Er lehnte
sich in seinen Sessel zurück und überlegte augenscheinlich.
In dem Halbdunlel erschien sein Gesicht noch blasser als
gewöhnlich . Im Garten Iierrscbte liese Slitle , im Hause
ebenfalls ; nur von der Straße her drang zuweilen das
diimpse Geräusch rollender Wagen , Rusa , der die Tunkel-
lieit unnngeilehl» wurde, wollte itzre» Bruder gerade bit¬
ten , eine der Jalousien wieder z» össnen , als draußen an
der Pforte die «Rocke enönle , und gleich daraus schnelle
Schritte den Gartenweg entlang kamen.

„Wayrsclieinlich Lowagin!" sagte ArscniuS
Rnsa dlieb sitzen. Von der Veranda her drang ein

freher Ausrnf und das kurze Lachen Mamas.
„ Ihre Müdigkeit scheint weggcblascn !" preßte Arsen

heraus.
Er beugte sich vor, als wollte er ausstehen , aber setzte

sich anslalt besten bequemer im Testet zurecht
„ Hat Mama Dir erzählt, daß stc zur Buhne will?"

jragle er nach cincni Augenblick.
„Nein, " erwiderte Rnsa erstaunt.
„ Ja , daS ist letzt ihr glühendster Wunsch . Sic nimmt

schon eine Zeit lang Tellamationssinnden.
„ Hat sie denn Talent ?"
„ ES scheint so . Einige Rollen spielt sic unvergleich¬lich, so die der Kapriziösen , Kokette » — "
Arsen Halle diese Worte vollkommen gleichgültig hcr-

auögebracht , jetzt gähnte er nnd fragte trage.
„ Ich deute , Tn bist erstaunt !"
„ 'Aber selir !" gab Rnsa zurück.
Sie liing gespannt an seinem Gesicht nnd konnte dock,

i » der TniileUicit lanni seine Züge erkenne,i . Den Kops
zurückgetehnt , snhr Arsen mit einer Hand durch seinenBart ; die andere lag » »beweglich aus der StnhUehne;Rnsa beugte sich plötzlich vor nnd berührte diese Hand mit
den Lippe ».

„Bedauerst Tn mich?" sragie 'Arsen leise . „Höchst
überstüst ' ig ; ich bin nicht Nilolas Szigizin ."

„Tn liebst sie nicht mehr !" wäre Rnsa säst entfahren.DaS Blut trat aus ihren, Gesicht, sic barg de » Kops langean Arsens Schulter.
„Was willst Tu ? Weißt Tu irgend etwas?" fragte

dieser unruhig.
„ Ach nein, ich weiß nichts — mir kommt das ganzewie ein schwerer Feiger vor —"
„Ta urteilst Tn verkehrt . Il >r beide seid gar z» ver¬

schiedene Naturen . T » wirst ihre Lebhasligteit, ilire Ver¬
änderlichkeit niemals verstehen . — Schließlich gehöre ich
nicht zu denen , die man einfach bei Seite wirst !"

Wie zun , Spvtt Ilang in diesem Augenblick Manja»
kurzes , sprödes Lache» von der Veranda herüber. Rma
erhob den Kops von Arsen » Schulter. 'Arsen richtete sichhalb aus und setzte sich wieder nachlässig hin.

„Tie Bühne wird ihre überschüssige Kraft schon ver¬
zehren, " meinte er » ach Iiirzem Schweigen , „ und wenn der
Erfolg kommt , woran meiner Ansicht nach nicht zu zwei-sein ist . verliert sich die unnötige Lebhaftigkeit nnd Zer¬streutheit ganz von selbst."

Rusa zog sich ein wenig von ihrem Bruder zurück.
„Nature, , wie sie mitcrwirst man keiner Prüsung —

sie leben dem Augenblick , sind bestimmt . Genus , zn suchenund z» schassen. Und was ist das Leben schließlich andcres, als eine Jagd „ ach dem Genuß in dieser oder jenerForm ."
(Fortsetzung folgt )

I!
> Znlilpfsit' iwsscil - Bereut

^ Oldeuliiirt,.
stelle Bclini » «„mch „,,g de- Pc » stunde- . )

Versammlung am TonncrSlaa , den 7 . November d . I .,
abends 8>/, Uhr, n» Vcrcinslekal «MarktsAle,.

Tagesordnung : Kaisers Geburtstag, Besprechung über
Stcrbckaffc-Aiigelkgcnhciten.

Langcnstr . 142 (3tt Bureaus mit über lucick AiigcstcUlcii , inAmerika und Australien vertreten durch VIi »» it 'on, >»!»„ > > erteilt nur kaufniännischc'Auskiinste. Jahresberichtwird auf Verlangen postfrci zngcsandt.
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Gemeindefache.
Tit Hebung von Gemeinde- und

Schulumlagen , sowie von Beiträgen
zur T lenstborentrankenkaffe und zur
Landwinschastskammer 'ur das Rech.
nungriahr 1 » >1/02 findet 'lau an
den von der Amrsreeeptur Wester
sted« hier angc' etzten Hebungstagen,
und »war:
für Norbedewecht I u. II am II . Ncv .,
, Sübedewechl am 12. ,
, Lsterlcheps, Zedde'ob I

und Jeddeloh U am 13. ,
, Westerfchepsu- Tcharrela . 14 . ,

Nachmittags wird nicht ge¬
hoben.

Tie Vergütungen für in der Zeit
vom I . November 1900 bis 1901 im
Hodens : beLo ^ re Wegerbc : ren
'.onncn in Emp - ang genommen reip.
g^c .- orl werden.

Edewecht , 19-91 , Novbr . 3.
Lüers,

Gcmeindercchnstc.

^' clranntmachung.
Hake. Tie L-ormündei de;

Kar . ttoolmann — acht Zadre all,
z. Zt . bei H . Köhrmann in Wü 'iing —
deabfichngen denselben rum I . Mai
19E2 anderweitig gegen mäßigeres
Bervfiezungsgcld unlerzubringcn.

Reflektanten wollen sich an den
Unterzeichneten wenden.

A . Mönnich.
Litern bnrg. Tie Erben des

weü. Är" ters Z . <ff . E . Lack-
man » laf' en ihre zu Rastrderbrink

Besitzung,
brückend au ; 2 mit einander durch
einen Zwiichenbau verbundenm
Wohnhäusern nebst Hokr. bezw.
Garten , groß ca. 2 ' ar , am

Areilag,
den 8 . Nov . d . Z . ,

nachm . 4l llbr,
im Gaülmu ' e „ Zum (Srasen Anton
Günther " in Rastede mir Antritt
zum I . Mai 19( 2 nochmals zum
öffentlichen Verkaufe Lunchen.

Aus da; alsdann erfolgendeHöchst¬
gebot wird voraussichtlich der Zuschlag
erteil: werden. Ein fernerer Verlauf --
termin wird voraussichtlich nicht statt¬
finden.

Geboten sind bisher 3000 Mk.
Kaufl -.cbhrber ladet ein

A . Bischofs , Aukl.
Eine ca. '/« Stunde von Oldenburg

ent ' irnr bclegcne

ist umständehalber zum I . Mai 102
oder auch früher zu verkaufen . Be¬
sonders paffend sur einen Bäcker, der
Weißbrot backen würde.

Nähere Auskunft erteilt

Bischofswein Fl . 00 Pfg .,Samo » Fl . 70- 90 Pfg .,
bei 10 Fl . billiger.

Zoh . T ' ctmann , Mar kt 10.
Leere Weinflaschen kauf:

_ Ioh . Tickmann , Markt 10.

Leßentl. verkauf.
Zwischcnahn . Ter gesamte be¬

wegliche Nachlaß des weil. Derganrers
I . F . Hrinje hiers , als namentlich:

3 Dicblements , Tische . Stühle,
Kommoden, Kleiderschränke, 1 Lei-
nenichrank, Uhren, l Geldschrank,
2 Pulle , 1 Bücherschrank, I Akien-
schrank , Bcuen und Bettstellen,
Spiegel, Waschtische . Teppiche,
Gardinen und Rouleaur , Lcinen-
sachcn , Torskasten, Hänge - und
Stehlampen , Porzellan - und Glas-
fachen , Nipxsachen, Küchengerät-
schäften , Garlenmöbel , die Bücher,
u . a . Meyers Konservationslexikon,
Schillers Werke, Gesetzbücher usw.

ferner : I silb . Vorlegelöffel, silb . Eß¬
löffel, silb. Thcclö'scl,

sodann : 1 Ziege, 11 Hühner , I Haus-
kund, I Quantität Heu, Tors,
Karloneln , Tünger usw.,

gelangt am

Sonnabend,
den i » . Novlir. d . 3 .,

» achm . IS ' , Uhr uns . ,
"

in berw. o -. i ccmHau ^ - - . claffers
zum öffentlich meistbitendcn Verkaufe
gegen Zahlungsfrist.

Kaufliebhaber werden eingcladcn.
B T . Lltinanns.

Iveukelten

Heidkamperfeld . Vicinen schönen
einstimmig angekörten Liier empfehle
zum Decken._ Z Tier ».

rn

Sttßkll! « »» vvd Sr- iki.
Liilkültni- ri vvd Avvklv,

v . r !ikkl>ksltiirtt»
i > nr bkjlkr Lllililit,

Kllßtt - vvS risel - Lkriilks

<t>, 12 ii . 1 ^ Pttiosk !! » in ökü
vkllßr» fs^ SSS II.

Lille» is s -tzssr; n . mshggovi,
Ltaiitrk !! in Mkl ii . broscicrt,

Büßküvs- j rtijlnSe
Psimtvköbtl , j Akvßkitkv,

.Mkiiboltls mit ti - rsßkii ii.
6 ! l . rsimcii von .i, .) !) Ak . an,
cmpffeblt in großer Auswahl und zu

dm billigsten Preisen

VtlMieeluiMii.
Schlüte . Frau Johanne (Älüsing,

Schlüte , läßt am

Sonnabend,
den 9 . Äov . d . 3 . ,

nachm . , Uhr,
in Bartel » Wirtshause iu Berne
d : e ;u rkrer Schlüter Bau gehörenden
Ländereien,

ca 30 da,
darunter beste Fettweiden.
Weiden für Jungvieh und

Mähland.
durch den Unterzeichneten auf längere
Jahre öistntlich an den Meistbietenden
verpachten.

Pächter ladet ein
E . H . Bnlling . Aukt.

zu Breun - und
Mal - Zwecken
cmpstehlt und hält

aus Lager Wilh . Pape , Langestr. 56.

Niederlage von
Bailiiiloollioareil!

_ Hemdentuch . gebl. u . ungebl.
Köper , ungebl. Nenel ( Srouls - breit
65, 75, 80 , 85 , 100, 140, 160 am.
Satins und Kattune zu Bezügen.
Waschechte Kleider - und Schürzcn-
stone . Schweres, dichtes Buden-
lakeu , 66 cm, u m 54

WLIK . Llsrl . dlszesr,

Mit Pelz gefütterte
^ Winterstiefel,

Jrlz < und Tuchstiesel m .l Lcderbesatz. War « gefutterte Hausschuh « »u
Leder . Tuch und sHilz.

Pmitvffcl uuv Gummischuhe
in größter Auswahl »u den niedrigsten Preisen.

Lnngrstrnhc 34.

Geschäfts - Anzeige.
Zur geff Kenntnisnahme , daß ich mit heutigem Tage nn Hause des

Herrn B . vor Mobr

Ae Isinicrichiuccr- u. Milchstraße
ein

Barbier- u. 8riiellr -8esllläst
(früher Mar Holzcnburzl eröffnet bade. Indem ich saubere, reelle Bedienung
verspreche, büie um geneigten Zuspruch . Zeichne

Lldenburg , 1 . Nov . 1901. Hockachrunasvoll

SerwLllil krezr,
früher Gehilfe im Ilmlaus ' schea Geschäft.

ErteUe Unterricht in

ciafacher v. -oppelt ital . Bilchfühmg,
Bücherabschluß u. Lteuograpliit.

Weskampftrasre 18.

M,
Walen in Brake , Barel, Vechta miö Wilhelmshaven.

Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung ver¬
güten wir V, °

o unter dem jeweiligen Reichsbank¬
diskontsatz»

Edewecht.
Meine noch rückständigen

Buchsorderungcn aus den
Jahren IKIttz . tksti » und
tttOO sind nunmehr späte¬
stens gegen den
I . Dezbr . b . A.
zu bezahlen, anderenfalls
solche unnachsichtlich ciu-
getlagt werden.

_ 8 . Vriwm.
Jede Dame

kre.- ich e- ae Serkk '.T'.kr'. l'l«. :Zre
xx- rkur >. »vrL kl^ervrLL-

leichre» KUckerete»
mosatlich

2V bis S0 Mart
Verdienst

ssch Me§e» »erdie» t
»ê châ c» . l '-e Lrdest e-.rd mit
SorirL' 5rs:enA arL fOe»

^
Ködere » tuich

laliu» kboea, Naanbelm.
Zur Antwort ist ein adressiertes

Geichäslscouverl mit 20 jraiitien
beiiulcgcn.

Oldenburger
Held -Lotterie
(zur Restaurierung der Alcranderüche
in Wildeshausen ) . Ziehungen am 15 ..
16., 18 . u . 19 . November, a Los 3 .«: ,
Porto und Liste 30 ^ crlra , einpüchl:
und versendet

H . Bohlen , Schültiii gfrraße.

Kochherde
in großer Auswahl , eigenes Fabrikat,
zu billigen Preisen empfiehlt

« . Otto,

mindestens höchstens4 '
>0.

2V . . Si> S .,r . .
4 toc

Mlfslirk-
r» »4ß», 4»e 04^ .Iv Lcd »tr ;4d.»r»

c ° 03S 3 .« 3 .30

16,870 >-
s
v S7SV00
« sooooo

SiL soooo
*

o « 2 S 000
isooo

2 » 10 000 - soooo
4 » 5000- Loooo
10 1000- Ivooo
100 » 500 - 50000
150 100 - 15000

T L 600 » 50 30000
16000 .15 - 240 E

luij . Wei ' L Vli.
: a öerliv , 1Ie» It » ,1v . i o . in
Nembiisg . tstlcaberz . » Snelien,

7 » : LUVoluwkM «?. »MM

M »k jktzl 8t « rgjlr . Z.
KieNr , Llhvttl>kr«tijttt.

^ ' ir Vz
' s8< stneider nvllteo rrostl

H Lsrlie n srefieii , nevu « i? >, «-!-
cdc » zVu8 ( kmittel tvii tclicst n H üdcst«
NÜLkKl ? 1) 28 ldlll
vr. 7tiomp8on8 Leifknpulvkl'

mit dem 8ciisiV/cN.

8sn venlsnge v8 iiderL » !
Vil ! § l gro55enLenu5 § vir ver5eksffeii, mein8oliii,

Ve5te! ! e llie folgeoüe Kollektion!
32 Gegenstände, Bücher rc.

für zusammen nur 2
Tiefe Kollektion enthält folgende hochinteress. Ro¬

mane , Erzählungen :c . : Ein Lpfer der Liebe : Tie
geraubte Braut , Pariser Silleuroman ; Tie Nacht¬
vögel von Pari » ; Weiberkuiste , Erfahrungen eines
pcbemannes ; Ter Leutnant al » Kammerjongfer , eine
-östliche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske voll

rickelndcin Humor : Tie Kunst , jungen Tamen zu ge¬
fallen; Allerlei Allotria in Wort und Bild ; An¬
leitung , die Kunst de» Bauchreden » gründlich zu

erlernen ; 1 gv . illustr . Kalender : » . u. 7 . Buch Mose » (sehr interessant ) ;
i->icsck,icht» büchcr . Witz o . ttzratulation »karten usw . «Postpakelsendung)
8uolili3nö ! ung AL.

Ein Losa «geschwcin- u. S Polster-
stähle (nußbaum ) fast neu, sowie ein
Losatisch und massiver eichener
Kleidcrschrank unter meiner Nach.
Weisung billig ru verkaufen.

Wessel » , Wallstraße 23.

Wollgarn, » Binv 4,5, »», 7 , s,v , 10^
HM ' Rockwolle . "MB

M Hufrisenwolle , echt schwarz, >>
gcörchl, mittelstark, jetzt 2,80

. fein, jetzt 3.80
Bestes gegen Schweiß präpar . Strick-

aarn , schwarz und meliert.
VUd . « urk . « s ^ sr.

Schültingstraße 10._
?es- « luistcck . Hage « ,
Hamburg,PinncbWeg51

Sirostenmeer . Empfehle meinen
jetzigen angekauften und angekörten
Eber zum lecken.

_ Adolf Schultz « .

Müden - Vein.
Weißwein K 60, 70 u. SO ^ p. Ltr.
Rotwein t 85, SO, 100 , » »i. Fäßchen von 25 Ltr . an . zuerst, p.

Nachnahme. Probeflaschen stehen de-
rechnet gerne zu Tiensten.
l. ipmLNn L Lestolkr«, Wierdxl « ,

Stltl Mi> Mm»!
8 ör 8 en - änlle.

kremeo , Am Wall M.
In der Nähe de» Stadtthcarcr».

Rendezvous der Lldcnburgcr.
Osv i» . HoLsi rzsnv.

Umsonst u . flcklllilo
erhält jeder ir.ci-.cii

krkletitkLtLloz
mit ca. 2000 Abbild.

^ von Messern, Scbcrni,
Waffen , Fernrohren , Gold - u. Lcder-
waren rc . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt . ) Empfehle unübertroffene Silber-
stahl -Rastcrmeffer mit Etui zu 2,<X>,
desgl . Tiamantstahl zu . »L3,00gegen
Nachnahme od . vorh. Kaffa.

Usirrmsskskr,
ssoche- Lolingen,

— Ctablwaren -Fabrik . —

AriniMie Kl
'aiicllc,

Halbstanelle,
HM " Preise bedeutend niedriger

wie früher.
Alsi -ck. Ickvzfsr,

Schüttingstraße 10.

Rosen,
Hochstämme «. niedrige , nur beste

Torten in tadelloser Beschaffenheit.

k . kötilje , MliWlt,
Lldenburg , Alerandcr -Cbauffee42.

2 Sorten Kaffer führ » ich a»d
dirsrlben gut.

Thee -Jmport -Saus
Ecke Lange »nd Lchüttingstraße.

Lstfriesische Mischungen.
A . Nielsen.

Wohne jetzt Ltanlinie 1 , >m Hauü
de» Herrn Schmicdcmslr. Hallcrstcde
_ Fran Mahler , Hebamme.

Gut erhaltene alte e » ferne und
Kachelofen , ein Herd , sowie andere
alte Banmatrrialicn , Fenster,Thüren,
Tachpfannen usw. zu verkaufen.

Rosenftraste 37.

utterstroh
reis pro 500 Kitogr. 22 Mark.

«»nt L - tz.
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